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Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die „Danziger 


Zeitung“ pro Monat November und 
Dezember cr. nehmen ſämmtliche Bojt- 
anſtalten zum Preiſe von 2,50 Mark 
entgegen; Abonnementskarten zum Ab- 
holen der Zeitung von der Expedition 
Ketterhagergaſſe oder von den be- 
kannten Ausgabeſtellen in der Stadt 
ſind in der Expedition dieſer Zeitung zu 
haben und koſten 1,20 Mk. pro Monat 
November; mit Bringerlohn koſtet die 
„Danziger Zeitung“ 1,40 Mk. pro 
Monat. 

Ferner verfehlen wir nicht noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß die „Danziger Zeitung“ 
in den Vororten und in Zoppot bei nachſtehenden 
Filialen auch monatsweiſe abonnirt und abgeholt 
werden kann: N 

in Langfuhr: 
bei Hrn. Guſtav Hank, bei Hrn. R. Witt 
„ George Mehing, (Poſthorn); 
in Stadtgebiet und Ohra: 
bei Hrn. F. Lewanczych, bei Hrn. M. K. Tilsner, 
„ „ 8. Loroff, , „ J. Wölke; 
in Schidlitz: 
bei Hrn. G. Claaßzen, bei Frau g. Muthreich, 
„ „ Alb. Keſſel, „rn. Friedr. Zielke; 
in Neufahrwaſſer: 
bei Hrn. George Biber, bei Hrn. P. Schult, 
„ Frau R. Linde; 
in Zoppot: 

bei Hrn. Conſt. Ziemſſen. bei Hrn. J. Rogakkt, 
„ „ K. Faſt, „ „ Paul Genff, 


„ Frl. & K. Focke, „ „ C. Wagner, 
[22 Hrn. M. Krix, ” ” Benno v. Wiecki. 


Eeilegramme der Danziger Zeitung, 
Berlin, 28. Oktober. (W. T.) Das „Kleine 


Journal“ meldet: Bei der geſtrigen Gedenk- 
feier zu Ehren des Prinzen Friedrich Karl 
gedachte der Kaiſer (wie bereits gemeldet) in 
warmen Worten des Verſtorbenen als Schlachten⸗ 
lenkers, Siegers und Mitwirkenden an den 
großen Erfolgen von 1870/71, welche Deutſch- 
land zur Einigkeit geführt haben, ſowie 
auch als Freundes der Natur. Zum Schluſſe 
weihte der Aaifer dem Schloßherrn von Drei- 
linden ein ſtilles Glas. 

— Das „Kl. Journal“ meldet aus Fiume, daß 
der ſerbiſche Miniſterpräſident Dokic geſtern an 
einem Lungenabceß glücklich operirt worden iſt. 
Der Patient empfindet nach der Operation eine 
erhebliche Erleichterung, iſt aber noch ſehr ſchwach, 
daher bleibt die Prognoſe noch zweifelhaft. 

— Der „National-Zeitung“ wird aus Wien 
gemeldet, daß eine Coalition der drei großen 
Clubs gegen den Miniſterpräſidenten Taaffe 
zu Stande gekommen ſei. Die Wahlreformvor⸗ 
—ñ TERRERNSSEESTERFET TEE EEE 


nommen. Zur zeit befinde ſich derſelbe in 


gemachten Vorſchlage zugeſtimmt. Derſelbe erklärt, 


Age foll möglichſt ſchnell einem Ausſchuß über ⸗ 
wieſen, eine motivirte Tagesordnung beantragt 
und fo Taaffe zum Rücktritt gezwungen werden · 
Es ſei eine neue Situation im Werden und Aus- 
ſichten auf die Bildung eines Coalitionsminiſteriums 
im Wachſen. Die Entſcheidung könne erſt Ende 
nächſter Woche erfolgen, da ſo lange die Sitzungen 
der Kammer vertagt ſeien. 

Berlin, 28. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
„Kölniſchen Zeitung“ wird beſtätigt, daß in der 
That die ruſſiſchen Anerbietungen bei den gegen- 
wärtigen deutſch-ruſſiſchen Zollverhandlungen 
noch weit entfernt von den Forderungen der 
deutſchen Unterhändler find. Ein naher Abſchluß 
der Verhandlungen iſt daher nicht zu erwarten. 
Der Zollbeirath ſoll mit ganz überwiegender 
Mehrheit das bisherige Zeſthalten der Reichs- 
regierung an den von ihr geforderten Zollherab- 
ſetzungen, deren Nichtbewilligung ruſſiſcherſeits 
den Zollkrieg zur Folge hatte, gebilligt haben. 


— der „Voſſ. 31g.“ wird aus Zittau gemeldet, | 
daß im Zuſammenhang mit dem Fall Gradnauer 


abermals 3 Soldaten, von denen einer Sergeant 
ſein ſoll, verhaftet worden ſind. In der Kaſerne 
wurde bei der Durchſuchung ein von Gradnauer 
geſchriebener Brief gefunden. 

— In der geſtern Nachmittag abgehaltenen 
Sitzung des ſocialdemokratiſchen Parteitages 
in Köln hielt Bebel eine zweiſtündige Rede über 
Antiſemitismus und Gocialdemohratie. Eine von 
ihm in Vorſchlag gebrachte Refolution wurde ein- 
ſtimmig angenommen. Als Ort für den nächſten 
Parteitag wurde Nürnberg beſtimmt. 

— Bei der Erſatzwahl in Gießen Land er- 
hielten die Socialdemokraten 15 gegen 14 anti- 
ſemitiſche Stimmen. 8 

— Der „Kölniſchen 3tg.” wird aus London 
geſchrieben, zum engliſchen Botjchafter in Rom 
fei an Stelle des verſtorbenen Lord Vivian Sir 
Morier (bisher in Petersburg) in Ausſicht ge⸗ 


Deutſchland wegen ſeiner angegriffenen Geſund⸗ 
heit. Da er ſich noch ſehr ſchwach fühle, dürfte 
er noch auf längere Zeit beurlaubt bleiben. 

Windau, 28. Oktober. (Privattelegramm.) Unweit 
des Kafens ſchlug ein Boot mit acht Fiſchern um, 
welche ſämmtlich ertranken. 

Peſt, 28. Oktbr. (W. T.) Der Sinanzausſchuß 
der Kammer hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Berathung des Voranſchlages des Etats für 1894 
beendet und einem vom Referenten Abg. Feydues 


in der Steigerung der Ausgaben ſei eine gewiſſe 
Behutſamkeit nothwendig, da das Gleichgewicht 
des Budgets vor jeder Störung bewahrt werden 
müſſe. Das Programm der Regierung wird in 
der Balutaregulirung keine Alenderung erfahren. 

Melilla, 28. Oktober. (W. T.) Geſtern Abend 
haben die Feindſeligkeiten zwiſchen den Kabylen 
und Spaniern begonnen. 

Lima, 28. Oktober. (W. T.) Der peruaniſche 
Congreß hat die letzten Municipalwahlen für un⸗ 
FDD T—T—T2ßT ——. . 


Sonntag Abend und Montag früh. 


giltig erklärt und beſchloſſen, daß die bisherigen 
Mitglieder ihre Sitze behalten ſollen. In der 
geſammten Republik herrſcht eine oppoſitionelle 
Bewegung. die Geſchäfte ſtocken. Gendarmerie 
durchzieht das Land. Es wird ein allgemeiner 
Kufſtand befürchtet. ö 
Waſhington, 28. Oktbr. (W. T.) In der geftrigen 
Sitzung des Senates wurde bei der Nachmittags 
4 Uhr beginnenden Abſtimmung über die 
Amendements betreffend die Abſchaffung der 
Sherman-Bill, das Amendement betreffend die 
Wieder-Inkraftſetzung des Geſetzes über die freie 
Ausprägung von Gold und Silber vom Jahre 
1837 abgelehnt. Die Reſolution, welche an Stelle 
des von dem Repräſentantenhauſe angenommenen 
Antrags Wilſon, betreffend die Abſchaffung der 
Sherman-Bill, den Antrag ſetzen will, welcher 
mit demjenigen Wilſons inhaltlich übereinſtimmt, 
wurde mit 58 gegen 9 Stimmen angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Oktober. 
Kinter den Couliſſen. 

Zum erſten Mal ſeit dem Rücktritt des Grafen 
Caprivi von der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft 
wird jetzt wieder die Frage der Wiederherſtellung 
der Perſonalunion zwiſchen Reichskanzleramt und 
Miniſterpräſidentſchaft vielfach erörtert, und zwar 
in dem Sinne, daß Graf Caprivi dieſes letztere 
Amt wieder übernehme. 8 

Der „Hamb. Correſp.“ conſtatirt zunächſt, daß 
die Gerüchte von der Amtsmüdigkeit des Grafen 
Eulenburg älteren Datums find, als die Preß⸗ 
campagne gegen den Grafen Eulenburg wegen 
deſſen Zurückhaltung gegenüber der agrariſchen 
Bewegung. die erſten Anfänge dieſer Aus- 
ſtreuungen datirten vielmehr bis zu dem großen 
Erfolg des Reichskanzlers bei der Militärvorlage 
zurück. Durch dieſen Erfolg ſei die Stellung des 
Grafen Caprivi nach allen Seiten hin in dem 
Maße befeſtigt und geſtärkt worden, daß man 
annehmen dürfe, die in dieſer Linſicht uner- 
wünſchten Wirkungen der Zurückziehung des von 
dem Reichskanzler vertheidigten Volksſchulgeſetzes 
von 1892, d. h. die Schwächung der Autorität 
deſſelben bei dem preußiſchen Landtag, ſeien nun- 
mehr überwunden. Dazu kommt — immer 
nach der Berfiherung des genannten Blattes —, 
daß Graf Caprivi mit der öffentlichen Meinung 
darüber einig iſt, daß die Scheidung der beiden 
leitenden Aemter im Reich und in Preußen weder 
vom Standpunkt des Reichs noch vom Stand- 
punkte Preußens erwünſcht ſei. Endlich iſt auch 
von einem angeblich vorhandenen Grpanjions- 
bedürfniß des Herrn Reichskanzlers die Rede, von 
ſeiner Neigung, ſeinen Geſchäftsbereich auszu- 
dehnen; womit das „grundloſe“ Gerücht zufammen- 
gehangen habe, daß der Reichskanzler die Abſicht 
habe, das Amt des preußiſchen Kriegsminiſters 
zu übernehmen. Kommt nun dazu, daß preußi- 
ſche Landräthe, Regierungspräſidenten u. ſ. w. 
bei den Vorbereitungen für die Landtagswahlen 
friſchweg gegen die Handelspolitik des Reichs- 
kanzlers, insbeſondere den Handelsverirag mit 
Rußland Front machen und dadurch den Einfluß 
der Agrarier in dem künftigen Abgeordneten- 
hauſe ſtärken, ohne daß der Miniſter des Innern 
dieſe Beamten an ihre Pflicht, die Regierungs- 
politik zu unterſtützen, erinnert hätte, ſo liegt die 
Annahme nahe, daß Graf Eulenburg Urſache 
haben könnte, „amtsmüde“ zu ſein. Daß er 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


- Anartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate koſten für die jieben-gejpaltene 
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Abend- Ausgabe. 


1893. 


es vorläufig nicht ift, ſteht feſt, 
Münchener „Allgemeine Zeitung“, 
entſchiedenſten Gegnern des 
gehört, 


und die 
die zu den 
„neuen Curſes“ 
hat bekanntlich verſichert, wenn ein 
Perſonenwechſel in Frage kommen ſollte, ſo 


würde nicht Graf Eulenburg, ſondern Graf 
Caprivi gehen. der Artikel des Hamburger 
Blattes dreht den Spieß um und das läßt tief 
blicken. Nebenbei wird die Beſetzung des Staats- 
ſecretariats im Reichsſchazamt durch den Grafen 
Poſadoweky und des preußiſchen Ariegsminifter- 
poftens durch den General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf als Beweis dafür angeführt, daß man in 
Perſonenfragen „mit Factoren zu rechnen habe, 
die nur zu leicht auch durch die feinſte Com bina⸗ 
tion einen dicken Strich machen“. Jedenfalls 
war doch Graf Eulenburg nicht der Urheber 
dieſer Combinationen. 

Auf die ſchwankenden und unklaren Verhält- 
niſſe, die in unſeren Regierungskreiſen herrſchen, 
werfen dieſe Erörterungen ein außerordentlich 
helles Licht; aber nicht nur darauf, ſondern auch 
auf die verhängnißvollen Folgen, welche ein Sieg 
wüß Agrarier bei den Landtagswahlen haben 
müßte. 


Der landwirthſchaftliche Miniſter und die 
Candwirthſchafts kammern. 

Die Anſprachen, welche der landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſter v. Heyden in dieſen Tagen bei der 
Jubiläumsfeier des landwirthſchaftlichen Gentral- 
vereins der Provinz Sachſen in Halle gehalten 
hat, finden bisher in der Preſſe, die ſich der 
Intereſſen der Landwirthſchaft in erſter Linie 
anzunehmen behauptet, geringe Beachtung. 
Beitenfalls wird erwähnt, daß Herr v. Heyden 
eine Andeutung gemacht hat, wonach eine Vor- 
lage wegen Errichtung von Landmirthidafts- 
kammern, wozu der Centralverein ſeinerzeit An- 
regung gegeben, in Vorbereitung begriffen ſei. 
Die Herren vom Kalleſchen Centralverein haben, 
wie erinnerlich, im vorigen Winter das Signal 
zu der Agitation gegen den ruſſiſchen Handels- 
vertrag durch eine Petition gegeben, die im 
Abgeordnetenhauſe ſowohl wie im Herrenhauje 
Gegenſtand der Verhandlung geweſen iſt, und in 
dieſer Verhandlung iſt gerade Herr v. Henden 
ſcharf angegriffen worden. Man machte ihm 
insbeſondere einen ſchweren Vorwurf daraus, 
daß er nach dem Rücktritt des Herrn v. Lucius 
das landwirthſchaftliche Miniſterium übernahm und 
— weſſen ſich Lucius geweigert hatte — der Er- 
mäßigung des Getreidezolls von 5 auf 3½ Mk. in 
dem Handelsvertrag mit Defterreih-Ungarn zu- 
ſtimmte. Von einem früheren Parteigenoſſen — 
Herr v. Heyden war längere Zeit im Abgeord- 
netenhauſe Mitglied und Führer der confervativen 
Partei — hatte man ſich deſſen um ſo weniger 
verſehen, als der Miniſter ſelbſt Großgrundbeſitzer 
iſt. Herr v. Heyden hat im Abgeordnetenhauſe 
auch gar kein Fehl daraus gemacht, daß er in 
ſeiner Eigenſchaft als Miniſter der Landwirthſchaft 
kein Gegner der Ausdehnung der ermäßigten 
Getreidezölle auf das ruſſiſche Getreide iſt. Aus 
dieſen Vorgängen erklärt es ſich zur Genüge, 
daß Herr v. genden bei der Jubiläumsfeier nicht 
gerade mit Begeiſterung aufgenommen worden 
iſt. Der Miniſter hat gleichwohl das Mögliche 
gethan, um die Herren zu verſöhnen. In einem 
auf das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft aus- 
gebrachten Toaſt hat er der Ueberzeugung Aus- 
druck gegeben, daß die preußiſche Geſchichte in den 
nächſten Jahren ſtehen wird unter dem Zeichen 
des Intereſſes für die Landwirthſchaft. Aber er 
hat — und das iſt ein Beweis von Aufrichtig⸗ 
keit und Muth hinzugefügt, er hege die 


Feuilleton. 


Stadttheater. 
Othello. 


Den Stoff zu dieſem fürchterlichen Trauerſpiele 
entnahm Shakeſpeare einer Ueberſetzung der 
Novellen des Cinthio. Er fand dort eine tragiſche 
Mordgeſchichte und ſchuf daraus vermöge ſeiner 
unvergleichlichen Geſtaltungskraft eine Tragödie, 
ſo grauſig und erſchütternd, daß die Seele keine 
freudige und muthige Erhebung aus ihr ſchöpfen 
kann. 

Irrthümlicher Weiſe macht er aus dem Mauren 
der Vorlage einen Mohren, wodurch dann der 
Charakter desdemonas und ihrer Liebe zu 
Othello beſtimmt wird, eine der ſchwierigſten 
Aufgaben, die dramatiſcher Charakteriftik jemals 
geſtellt iſt. Das junge, ſchöne, vornehm und fein 
erzogene Mädchen joll in Liebe verfallen zu einem 
Mann, der in Abſtammung, Farbe, Alter und 
Lebensanſchauung ihr gerades Gegentheil iſt. Das 
muß wahrſcheinlich und natürlich erſcheinen. Deshalb 
iſt ihre Neigung auch nicht plötzlich da, ſondern ent⸗ 
ſteht allmählich aus Bewunderung und Mitleid, 
und nicht Ueberſtürzung führt ſie Othello zu heim- 
llcher Ehe in die Arme, ſondern Unerfahrenheit 
und Argloſigkeit. Durch die Phantaſie findet die 
Liebe den Weg zum Herzen, das Zdeal männ- 
licher Kraft nimmt ihre Gefühle gefangen, und 
„Sie liebte mich, weil ich Gefahr beſtand, das iſt 
der ganze Zauber, den ich brauchte“. Ihre Un- 
erfahrenheit täuſchte ſie über die Bedeutung des 
folgenſchweren Schrittes, wenn fie, die Tochter des 
ſtolzen Edelmannes, das Familienband durchſchnitt, 
um ſich mit dem Mohren zu verbinden, den man 
in Venedig für ſeine unentbehrlichen Dienſte mit 
Geld und Ehren belohnte, aber als gleichgeſtellt 
nicht anerkannte, ihre Argloſigkeit konnte hoffen, 
bei einem fo gewaltthätigen, heißblütigen Manne 
dauerndes Liebesglück zu finden. Dieſe Arglofig- 
keit beſchleunigt dann auch ſpäter ihr Verderben 
bei der Eiferſucht des Gatten. Wie er ſie 


die nur halb gezähmte Beſtie heraus, die ſich vor 


Gemüth unieriiegt denn auch nur zu leicht den 


wegen des Taſchentuches zur Rede ſtellt, wählt 
ſie das unglücklichſte Mittel, ihn auf andere 
Gedanken zu bringen, ſie kommt wieder mit ihrem 
Caſſio. So flattert ſie dann arglos und raihlos 
hin und her, die unglückliche Taube, die es nicht 
glauben kann, daß es Frauen giebt, die ihre 
Männer betrügen, bis ſie ſchließlich erwürgt am 
Boden liegt. 

Daß der Mohr einer That, wie er ſie begeht, 
fähig iſt, zeigt von vorne herein ſein Charakter. 
Das heiße Blut des Afrikaners iſt niedergehalten 
durch ſeine Laufbahn als Krieger, durch die harte 
Kriegszucht, die Gewohnheit des Gehorſams und 
Befehlens. Aber aus jedem Augenwinkel ſchaut 


der eignen Wildheit fürchtet: „Reg ich mich erſt, 
Erheb ich nur den Arm, dann ſoll der Beſte von 
meinem Streiche fallen.“ Das übel bewahrte 


kaltblütigen Kunſtgriffen des Böſewichtes. Ein- 
mal ſchon hat er geſtutzt, wie der Vater ihm 
nothgedrungen die Tochter übergiebt mit den 
Worten: „Sei wachſam Mohr, haft Augen du zu 
ſehn, Den Vater trog ſie, ſo mag dirs geſchehn.“ 

Doch im Rauſche des jungen Liebesglückes ver- 
ſcheucht er dieſe Regung ſo ſchnell, wie ſie ge⸗ 
kommen iſt, und ruft voll Ueberzeugung: „Mein 
Kopf für ihre Treue.“ Wie nun aber in kunft- 
gerechter Steigerung Jagos Angriffe erfolgen, da 
wird die Erinnerung an Brabantios Warnung 
wieder in ihm lebendig. Die erſten leiſen An- 
deutungen Jagos haben des Mohren Neugier 
und Argwohn gereizt, bald kocht und gährt das 
Gift in ſeinen Adern, das heiße Blut ſteigt ihm 
zu Kopf und trübt ihm Sinn und Augen, halb 
krank ſchon geht er plump in die Salle, die Jago 
ihm mit dem Taſchentuche ſtellt, bis der tödtliche 
Wahnſinn ausbricht, den ſtarken Mann ohn- 
mächtig zu Boden wirft, wie Jago die erlogene 
Geſchichte von Caſſios Rühmen mit Desdemonas 
Gunſt preisgiebt und den Rafenden zu der Mord- 
that an der Schuldloſen treibt. Dieſe ganze Ent⸗ 
wickelung mit ihrem fürchterlichen Schluͤſſe iſt 
keine ſchöne, aber ernſte Mahnung vor der Beſtie, 


die im Menſchen ſchlummert, vor der Leidenſchaft, 
die Schuldige und Unſchuldige vernichtet. 

Jago erſcheint als die Triebfeder des Ganzen 
mit jeinem klaren Verſtand, ſeiner erfinderiſchen 
Luſt am Böſen und feiner Philoſophie der Kölle. 
Seine überlegene Intelligenz beherrſcht das ganze 
Stück, feine teufliſche Lebensphiloſophie erſcheint 
als eine aus ſeinen Schickſalen wohl erklärliche, 
trotzdem aber erſchütternde Darſtellung menſch⸗ 
licher Entartung, weil er mit klarem Bewußtſein 
und freiem Willen ſo handelt, wie er es thut. 
Und bei jeder neuen Schandthat fühlt er eine 
ſataniſche Luft an Frevel und Sünde. Wenn er 
nach Entſchuldigungsgründen für ſein Thun haſcht, 
ſo liegt das in der menſchlichen Natur begründet, 
die auch dem größten Schurken zuweilen das 
Bedürfniß fühlbar macht, ſeinen Bosheiten ein 
Mäntelchen umzuhängen. Es iſt nur eine geringe 
Befriedigung der dramatiſchen Gerechtigkeit, daß 
er um den erhofften Lohn für feine Schandthaten 
betrogen wird. Die Leidenſchaft, die alles hier in 
ihrem Banne hält, die Eiferſucht in der Ehe, ihre 
Eniſtehung und Steigerung entwickeln eine jo 
furchtbare, aufregende Reihe von Affecten, daß 
der Leſer wie der Zuſchauer unter ihrem Drucke 
kaum zu athmen wagt und den Schluß wie die 
Befreiung von einem Alp empfindet, zumal wenn 
die Sinne ſo gefangen werden, wie durch die 
geſtrige Vorſtellung, die ſich den beſten würdig 
anreiht, die wir hier zu ſehen bekommen haben. 
Die Hauptrollen, Othello, Jago, Desdemona, 
wurden von den Herren Tichn, Striebeck und 
Frl. Raupp gegeben, und wir wiſſen nicht, wem 
von dieſen Dreien wir die Palme zuerkennen ſollen. 
Jeder traf den Charakter ſeiner Rolle vorzüglich, ſo 
daß das Zuſammenſpiel dieſer Trias ohne Ueber⸗ 
treibung eine Muſterleiſtung genannt werden 
kann. Auch die Rollen zweiter Ordnung wurden 
von Herrn Körner als Caſſio beſonders in der 
Trinkſcene des zweiten Aufzuges, von Fräulein 
Werra als Emila, Herrn Arndt als Rodrigo und 
Herrn Bocka als Brabantio gut gegeben. Das 
Gefolge benahm ſich zuweilen ungeſchickt, und der 
Bote war unverſtändlich. Einen erſtaunlichen 


Irrthum können wir aber nicht unerwähnt laſſen. 
Wenn wir uns nicht täuſchen, ſprachen ſämmtliche 
Darſteller den Namen des Senators Brabantio 
aus Brabanzio. Das iſt falſch. Im Ztalieniſchen 
lautet das t immer wie das deutſche und wird 
niemals wie 3 ausgeſprochen. die Decoration 
war reich und gut, und die ganze Vorſtellung 
wurde mit wohlverdientem Beifalle belohnt. 

Zum Schluſſe noch eine Bemerkung über den 
Theaterzettel. Schon die Titelangabe von Schillers 
„Räubern“ war ungenau, die vom „Tell“ geradezu 
falſch, wenn es hieß: Drama in 5 Acten 
Schiller gebrauchte in ſeiner Jugend die Bezeichnung 
„Acte“ und „Aufzüge“, ſpäter nur letztere, und den 
„Tell“ hat er wohlbedacht ein Schauſpiel genannt, 
denn das iſt er im ſtrengſten Wortſinne als ein 
Stück mit großen, ernſten Motiven und einem 
glücklichen Ausgang. Ebenſo iſt es ungenau, 
wenn es geſtern lautete: „Othello, Drama in ...“ 
In der erſten Ausgabe Shakeſpeares werden 
unterſchieden histories, tragedies, comedies, 
was wir wohl wiederzugeben haben als Trauer- 
ſpiel, Luſtſpiel, hiſtoriſches Schauſpiel. Demnach 
trüge „Othello“ mit Zug und Recht die Bezeich- 
nung „Trauerſpiel“. Drama iſt der allge- 
meine, übergeordnete Begriff, wird aber viel- 
leicht gerade deshalb heute vielfach gerne da 
gebraucht, wo Bequemlichkeit oder ſonſt etwas 
es vermeiden, die rechte Bezeichnung zu treffen. 
Wie weit der Unſinn geht, zeigen die bekannten 
Reklamcataloge. Dort trägt eine Abtheilung die 
Ueberſchrift: Dramatiſche Werke, als deren Unter⸗ 
abtheilungen dann aufgeführt werden: Drama, 
Luſtſpiel, Poſſe u. ſ. w. Reklam wird dazu ge- 
zwungen ſein, weil viele Dichter ſelbſt ihr Werk 
mit der allgemeinen Bezeichnung „Drama“ laufen 
laſſen, wenn ſie zu bequem oder nicht recht in 
der Lage ſind anzugeben, was für ein Drama 
ſie eigentlich geſchrieben haben. Gerade deshalb 
iſt es aber zu wünſchen, daß der Theaterzettel 
die richtige Artbezeichnung giebt, wo eine vor⸗ 
handen iſt. 8 


Ueberzeugung um fo mehr, da zu feiner Freude 
in der Feſtſitzung des Centralvereins auf die 
Selbsthilfe hingewieſen worden ſei, denn ohne 
eigene Arbeit gehe es nicht. Was die Frage der 
Landwirthſchaftskammern betrifft, die möglichſt an 
Stelle der beſtehenden landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine aber unter Keranziehung aller Landwirthe 
des Bezirks treten ſollen, ſo iſt die Bemerkung 
des Miniſters v. Keyden hervorzuheben, daß eine 
Vorlage in Vorbereitung ſei. Der deutſche Land⸗ 
wirthſchaftsrath hat bekanntlich die zwangsweiſe 
Einführung ſolcher Kammern abgelehnt, dagegen 
die Herſtellung einer geſetzlichen Baſis für die 
Umwandlung derjenigen landwirthſchaftlichen 
Vereine, die ſich darüber ſchlüſſig machen würden, 
in Vorſchlag gebracht. Man nahm damals an, 
daß die Regierung auf das Project in dieſer be- 
ſchränkten Form nicht eingehen würde. Dieſe 
Dorausſetzung war anſcheinend nicht zutreffend. 
Daß die Regierung im Widerſpruch mit dem 
Votum des Landwirthſchaftsraths im Wege des 
Geſetzes eine Imangsorganıfation der Landwirthe 
verſuchen ſollte, iſt unwahrſcheinlich. 

Die eben erwähnte Aeußerung des Herrn 
v. Henden lautete nach dem Bericht der „Kalleſchen 
Zeitung“: 

„Allerdings ſei es nicht zu ſagen, ob es dem Verein 
vergönnt fein werde, in feiner gegenwärtigen Ver⸗ 
faflung dereinſt die Feier ſeines 100 jährigen Beftehens 
begehen zu können, da aus ihm heraus der Wunſch 
rege geworden ſei, eine feſtere Organiſation zur Ge⸗ 
winnung einer geſicherten Baſis für ſeine Wirkſamkeit 
zu erhalten, welcher Wunſch wohl ohne Zweifel in be- 
friedigender Weiſe in Erfüllung gehen werde; aber auf 
die Form komme es im prankliſchen Leben ja auch nicht 
an, ſondern auf die Männer, welche mit ihrem Geiſte 
die Form erfüllen, und für die Zuverſicht, daß es dem 
Vereine an ſolchen Männern nie fehlen werde, biete 
derſelbe durch ſeine bisherige Thätigkeit feſte Gewähr. 
Möge deshalb die Arbeit des Vereins mit Gottes 
Hilfe, die gerade der Landmann brauche, wenn ſeiner 
Hände Werk gelingen ſolle, in einer friedlichen Zu⸗ 
kunft gleich geſegnet wie in der Vergangenheit ſich 


den Wunſch aus, 
öfter zu begegnen. 
Noch dem Diner fand ein Thee ſtatt. 


dem italieniſchen Kamera 


Labrano in glänzender Weiſe empfangen. 


außerordentlich belebt. 5 
Heute ging uns folgendes Telegramm zu: 


vereinigen. 
Die Auffen in Toulon. 


aller Art in Scene zu ſetzen. 


richtet. Geſtern hatte man in Toulon 
neue Feierlichkeit in Scene geſetzt, die bisher noch 


auf der Werft La Seyne. die Ankunft des 
Admirals Avellan und der ruſſiſchen Offiziere, 
ſowie ſpäter diejenige des Präſidenten Carnot rief 
begeiſterte Ovationen hervor. Nachbem der Biſchof 
den Segen geſprochen hatte, 
unter Beifallsrufen ſeinem Elemente anvertraut. 

Ueber die weiteren Seſtlichkeiten des Tages 
erfahren wir telegraphiſch Folgendes: 

Toulon, 28. Oktbr. (W. T.) Präſident Carnot 
brachte bei dem geſtern in der Präfectur zu Ehren 
der Ruſſen veranſtalteten Diner folgenden Trink- 
ſpruch aus: i 


Später 
wurden die engliſchen Offiziere bei dem Admiral 


Die Stadt war prächtig beleuchtet, die Straßen 


Spezzia, 28. Oktbr. (W. T.) Das engliſche 
Geſchwader wird Sonntag nach Gibralter in See 
gehen, um ſich dort mit dem Kanalgeſchwader zu 


Trotzdem die ruſſiſchen Offiziere bereits bei ihrem 
erſten Aufenthalt in Toulon auf alle nur denk- 
bare Weiſe gefeiert worden waren, iſt man auch 
bei ihrer Rückkehr aus Paris nicht müde ge⸗ 
worden, Feſte, Bankets und Ehrenbezeugungen 


Ueber das Eintreffen Avellans und Carnots 
haben wir bereits telegraphiih das Nähere be- 
eine 


nicht auf dem Fejtprogramm gejtandet hat: der 
Stapellauf des Panzerſchiffes „Janréguiberry“ 


wurde das Schiff 


entfalten.“ 


Die „Conſ. Correſp.“, das officielle Organ der 
conſervativen Partei, druckt dieſen Theil der Rede 


des Miniſters ab und bemerkt dazu: 
„Die Andeutungen des Herrn Miniſters, durch welche 
die Herſtellung einer 


Erfüllung gehen, als es bei der Kandwerksorganiſation 
der Fall iſt.“ 


Gewiß. Wenn die Centralvereine den Wunſch 
haben, in Landwirthſchafts kammern umgewandelt 
zu werden — bisher hatten ihn nicht alle — ſo 
läßt ſich dagegen gar nichts ſagen. Berfpricht man 
ſich davon eine befjere Vertretung der Land- 
wirthſchaft und ſcheut man die Koſten nicht — 


ſo wird der Wunſch bald in Erfüllung gehen. 


Liebers Rede und die Centrumspreſſe. 


Die anſcheinend den Miquel'ſchen Steuerprojecten 
ſo günſtige Crefelder Rede des Herrn Dr. Lieber 


findet in der Centrumspreſſe eine ziemlich ab- 
fällige Beſprechung, wobei man in der Auslegung 
der Lieber'ſchen Sätze das Mögliche leiſtet. Die 


„Germania“ macht ſich die Sache bequemer, in- 


dem ſie in der Bekämpfung der Wein- und 


Tabakſteuer fortfährt, als ſei gar nichts paſſirt. 


Sie meint auch, wenn jetzt nicht mehr davon ge- 
ſprochen werde, die ZTabakfteuer beweglich zu 
machen, fo daß jährlich je nach Bedarf Zuͤſchläge 


zur Deckung der laufenden Ausgaben erhoben 


werden könnten, ſo ſei die Abſicht doch nicht auf⸗ 
gegeben. Das erde ſchon noch kemmen. Die 
„Germania“ weiſt damit auf eine auffallende 
Lücke in den bisherigen Mittheilungen über die 
Finanzreform hin. Bon einer beweglichen Steuer 
iſt nicht mehr die Rede, ſo daß zum 
mindeſten unklar bleibt, wie das Ein⸗ 
nahmebewilligungsrecht des Reichstages geſichert 
werden ſoll. Formell bleiben die Matricular- 
beiträge zwar beſtehen; aber wenn geſetzlich feſt⸗ 
geſtellt wird, daß in jedem Etat die Ueberweiſungen 
an die Einzelſtaaten zum mindeſten 40 Mill. Mk. 
über den Betrag der Matricularbeiträge hinaus 
betragen müſſen, ſo hat der Reichstag ſich ſelbſt 
die Kände gebunden. Anſcheinend will man jetzt 
von der Einrichtung einer beweglichen Steuer 
abſehen und als Erſatz für eine ſolche aus 
jeweiligen Ueberſchüſſen einen Reſervefonds bilden, 
aus dem in Jahren, in denen die Einnahmen 
hinter den Ausgaben zurückbleiben, die Mittel 
zur Deckung des Deficits entnommen werden 
ſollen. Ob ſich dafür im Reichstage eine Mehrheit 
finden wird, iſt doch ſehr zweifelhaft. Man wird 
aber vor allem nähere Angaben über den Inhalt 
dieſes 3inanzreformgeſetzes abwarten müſſen. 
Finanzminiſter v. Riedel hat in der bairiſchen 
Kammer mitgetheilt, auf der Frankfurter Con- 
‚ferenz ſei zunächſt der völlige Wegfall der 
Frankenſtein'ſchen Clauſel in Frage gekommen, 
aber man habe ſich darüber nicht geeinigt. Selbſt 
bei den Regierungen ſcheint alſo dieſer Vorſchlag 
wenig Beifall gefunden zu haben. 


Probemobilmachung in Dänemark. 

Bor einiger Zeit tauchte in Kopenhagen die 
Nachricht auf, das däniſche Kriegsminiſterium 
beabſichtige, im Laufe dieſes Herbſtes verſuchs⸗ 
halber eine allgemeine Mobiliſirung anzuordnen, 
um zu erproben, ob die nach theoretiſchen Auf- 
ſtellungen innerhalb 48 Stunden mögliche 
Mobiliſirung ſich auch praktiſch durchführen ließe. 
Dem mit den däniſchen Berhältniffen Vertrauten 
mußte es von vornherein klar ſein, daß das 
Kriegsminiſterium ſchon wegen der mit einem 
ſolchen Experimente verbundenen ſehr bedeutenden 
Auslagen keine derartige Abjicht ins Auge fafjen 
könnte. 
geſchloſſen, daß das Kriegsminiſterium vor dem 
Eintritt des Winters und nach Beendigung der 
zur Zeit ſtattfindenden allmählichen Muſterung 
der Reſervemannſchaften eine plötzliche und all 
gemeine Muſterung ſämmtlicher ſich nicht unter 
den Fahnen befindenden Wehrpflichtigen vor- 
nehmen laſſen werde, vorausgeſetzt, daß der 
Reichstag den hierfür nöthigen, verhältnißmäßig 
nicht ſehr bedeutenden Betrag bewilligen wird. 


Die engliſche Flotte in Spezia. 

Zu Ehren der engliſchen Gäſte fand Donnerstag 
ein Diner an Bord des „Lepanto“ ſtatt, bei 
welchem der Herzog von Genua einen Trinkſpruch 
auf die Königin von England und auf die engliſche 
Flotte ausbrachte, mit welcher Italien ſtets die 
beſten, freundſchaftlichen Beziehungen gepflegt 
habe und die berühmten Gäſte herzlich will⸗ 
kommen hieß. Admiral Seymour trank auf den 
König Kumbert und die italienijche Marine und 
erklärte, er ſchätze ſich glücklich, im Beginne ſeiner 
Commandoführung über das Mittelmeer - Ge- 
ſchwader die hervorragendſten Häfen Ztaliens 
befuchen zu dürfen. der Admiral drückte dann 


feſten Organiſation der Landwirth⸗ 
ſchaft verheißen wurde, find mit Genugthuung zu be- 
grüßen. Hoffentlich wird dieſe Verheißung raſcher in 


Natur vorgekommen, welcher auf den 


Dagegen iſt die Möglichkeit nicht aus- 


Nach den fo herzlichen und fe friedlichen Kund⸗ 
gebungen, ju denen in Rußland und Frankreich die 
Beſuche der beiderſeitigen Geſchwader in Kronſtadt und 
Toulon Anlaß gegeben haben, liegt es mir am Herzen, 
den Marinen von Rußland und Frankreich meinen 
Dank auszuſprechen, daß ſie die hohe Aufgabe, ein 
Bindeglied der Sympathien zwiſchen den beiden Völkern 
zu ſein, in ſo würdiger Weiſe erfüllt haben. Mit dem 
Trinkſpruch, den ich die Ehre habe, auf Ihre kaifer- 
lichen Majeſtäten, den Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland, auszubringen, verbinde ich noch den Wunſch, 
der auch Ihnen allen entſpricht, mit mir anzuſtoßen 
auf die Freundſchaft der beiden Nationen und durch ſie 
auf den Weltfrieden. a 

Admiral Avellan dankte im Namen Rußlands 
für den enthuſtaſtiſchen Empfang und toaſtete auf 
Carnot und Frankreich, der Rußland befreundeten 


edlen Nation. x 


Ueber den Empfang der ruſſiſchen Seeleute in 
Paris ſchreibt das officiöſe „Journal de St. 
Petersbourg“ : 8 

Die Parifer Bevölkerung, welche noch durch 1½ 
Millionen Beſucher aus den Provinzen und dem Aus- 
lande vermehrt war, gab das merkwürdige Schauſpiel 
abſoluter muſterhafter Ordnung, welche trotz des über⸗ 
ſtrömenden Enthuſiasmus, in dem ſich alle Klaſſen und 


alle Parteien zuſammenfanden und der ſo zu ſagen bei- 
durch keinerlei Unordnung geſtört 


ſpiellos war, 3 
wurde. Auch iſt kein Zwiſchenfall irgendwie ernſterer 
Glanz dieſer 
kenkwürdigen Feſte irgend einen Schatten werfen 
könnte. 5 , 


Die Eröffnung der bulgariſchen Sobranje. 

Geſtern Mittag wurde die Seſſion der bulgari- 
ſchen Sobranje unter dem üblichen Ceremoniell 
von dem Fürften Ferdinand mit einer Thronrede 
eröffnet, in welcher auf die Vermählung des 
Fürjten Ferdinand als ein Ereigniß hingewieſen 
wird, welches die nationale Dynaſtie ſichere. Als- 
dann werden eine Reihe von Geſetzentwürfen an- 
gekündigt, darunter ein Wahlgeſetz, ein Güter⸗ 
und Eigenthumsgeſetz und ein Geſetz betreffend 
den Bau der Eiſenbahnlinie Sofia-Roman. 

Ueber die Präſidentenwahl geht uns heute fol- 
gende Drahtmeldung zu: 

Gofia, 28. Oktbr. (W. T.) Zum Präſidenten 
der Sobranje iſt Petkow wieder- und zum Vice 
präſidenten iſt Nikoforow neu gewählt worden. 
ee en . Er 


Deutſchland. ö 
* [Finanzminilter Dr. Miquel] ſtellt einen 
Wechſel auf die Zukunft aus. Er ſoll nämlich in 
einer Privatunterhaltung geäußert haben, daß 
das Reich, welches ſich nicht mehr auf die Er- 
höhung der Matricularbeiträge verlaſſen dürfe, 


vielmehr auf die Erſchließung eigener Einnahmen 


bedacht ſein müſſe, auf eine Verkürzung der 
Branntweinliebesgabe angewieſen je. Das 
heißt doch: wenn der Reichstag zu der geplanten 
Finanzreform, zu der Tabalkfabrikatſteuer, der 
Weinſteuer, der Börſenſteuer u. ſ. w. u. ſ. w. ja 
jagt und ſich damit für künftige Fälle der Mög- 
lichkeit begiebt, Mehrausgaben durch Erhöhung 
der Matricularbeiträge zu decken, fo ſoll dann 
die Liebesgabe für die Branntweinbrenner ver- 
kürzt werden. Wenn die Verkürzung der Liebes- 
gabe überhaupt zuläſſig if, auch nach der An- 
ſicht des preußiſchen Finanzminiſters kann man 
nicht mit dieſer Verkürzung beginnen? 

[ Socialdemohratiſcher Parteitag.] Bei der 
bereits erwähnten Beſprechung über die Gewerk⸗ 
ſchaftsbewegung und deren Unterftügung durch 
die Parteigenoſſen erregte eine lebhafte Discuſſton 
die von Dr. Arons eingebrachte Reſolution: 

„Der Parteitag erklärt, es ift Pflicht eines jeden 
Parteigenoſſen, wenn nicht zwingende Gründe ihn 
hindern, einer der in ſeinem Gewerbe beſtehenden ge- 
werhkſchaftlichen Organiſationen anzugehören.“ 

Abg. Auer wandte ſich entſchieden gegen das 
Verlangen, daß die politiſchen Führer Gewerk- 
ſchaften angehören; er würde das nicht thun, 
das Verlangen zeuge von einer abſoluten Urtheils- 
unfähigkeit. Man müſſe eben nicht alles Heil 
von Erfolgen durch Gewerkſchaften erwarten, 
dieſe könnten nur bedingungsweiſe zur Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Arbeiter beitragen, der poli- 
tiſche Kampf aber müſſe von der politiſchen 
Organiſation geführt werden; beide müßten ſich 
alſo ergänzen. Legien müſſe mit ſeinen „klein 
lichen Rempeleien“, der heimtückiſchen Art zwiſchen 
die Rippen zu fahren, aufhören. — In ähnlichem 
Sinne ſprachen ſich Frohme und Liebknecht aus, 
welch letzterer auch Legien tadelte, daß er auf 
das Gebiet des Klatſches und perſönlicher Polemik 
gekommen ſei. Am ſchärfſten ſprach Bebel gegen 
die Reſolution. Zur Verſumpfung der Gewerk- 
ſchaftsbewegung habe in erſter Reihe der 
Canoſſagang der Parteigenoſſen nach Frank- 
furt am Main zum gewernſchaftlichen Con- 


greß beigetragen. das ſei der Anfang, die 
Gewerkſchaftsbewegung zu Grunde zu richten, ja, 
auch die politiſche Partei. daß ſocialdemo⸗ 


kratiſche Vertreter, daß ſocialdemokratiſche Gewerk⸗ 


ſchaftsführer auf einen Congreß gehen, wo die 
Ueberzahl der Leute im gegneriſchen Lager ſteht 
und man Sachen von geringer Bedeutung be- 
ſpricht, das ſei haarfträubend, Wenn irgendwo 
von ſocialdemokratiſchen Wadenſtrümpflern die 
Rede ſein kann, ſo ſei es da geweſen. Wenn da 
in Frankfurt ein ſolcher erkläre, daß man nach 
einem Arbeits-Nachweisbüreau auch ein Reichs- 
arbeitsamt bekomme, wenn das ſo weiter gehe, 
dann werde es um 2500 herum, bis die Gocial- 
demokratie einmal einen Theil unferer Ziele ver- 
wirkliche. Referent Legien vertheidigte ſich in 
dem Schlußworte energiſch gegen die An- 
ſchuldigungen der Delegirten Auer und Bebel. 
Er führte aus, daß man beabſichtige, die jüngeren 
Kräfte heranzuziehen; wenn dieſe aber durch die 
Parteileitung ſo abgefertigt würden, wie es 
geſtern mit ihm geſchehen ſei, ſo ſei es ſchlecht um 
die Partei beſtellt. ; 

* [Für und wider die Militärvorlage.] Bis- 
her war behauptet worden, daß im Süden, 
darunter auch in Baden, die Majorität der 
Wähler ſich gegen die Militärvorlage erklärt hat. 
Dagegen theilt die „Nationallib. Correſpondenz“ 
mit, daß nach amtlicher Mittheilung in Baden 
143 017 Stimmen fü 
für Gegner der Militärvorlage abgegeben worden 
finder: 

* [Neue Zwanzigpfennigſtücke.] Den viel- 
fachen Klagen über die jetzige Form der Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke ſoll, der „Magd. Ztg.“ zufolge, jetzt 
abgeholfen werden. Die kleinen ſilbernen Stücke, 
die namentlich in Süddeutſchland ſtark ver- 
breitet find, werden jetzt nach und nach einge- 
zogen. Ebenſo wird mit den größeren Nickel- 
ſtücken verfahren, über die auch vielfach geklagt 
worden iſt. Es werden neue Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke aus beſſerer Legirung, als fie das bis- 
herige Nickelgeld aufweiſt, hergeſtellt, die mit 
einem gerippten Rande verſehen ſind. Mit der 
Ausgabe dieſer Stücke Ziſt bereits begonnen 
worden. 

Poſen, 28. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
heute erſchienene polniſche Landtagswahlaufruf 
ermahnt zur Einigkeit und energiſcher allſeitiger 
Wahlbetheiligung. das Polenthum befinde ſich 
in ſchwieriger Lage. die Antipolengeſetze ſeien 
unverändert und die polniſche Sprache in den 
Schulen nicht eingeführt worden. Mehrere Wahl- 
kreiſe ſeien ernſtlich gefährdet. die Kauptſache 
ſei die nationale Solidaritäl. 


* Aus dem Herzogthum Lauenburg wird uns 
geſchrieben: Eigenthümliche politiſche Ber hältniſſe 
find augenblicklich in demjenigen Landtagswahl⸗ 
kreis, in welchem der Fürſt Bismarck ſeinen Sitz 
hat, im Kerzogthum Lauenburg. der dortige 
Vertreter iſt ſeit der Einverleibung des Herzog⸗ 
thums der der freiſinnigen Vereinigung ange- 
hörige Kammerrath Berling. Er war auch früher 
Mitglied des Landtags des Herzogthums. Gegen- 
wärlig ift ihm von der nationalliberalen Partei 
Profeſſor Raith in Lauenburg a. d. Elbe gegen- 
übergeſtellt. Die Wahl des Herrn Raith wird 
empfohlen in einem Aufruf, welcher gemeinſam 


unterzeichnet iſt von dem Vorſtand des national- 


liberalen und conſervativen Vereins für das 
Kerzogthum. Der Aufruf enthält keinerlei politiſche 
Momente. Es wird darin nur verſprochen, daß 
Herr Raith alle berechtigten Beſtrebungen der 
Landwirihſchaft, der Induſtrie, des Handels und 
des Handwerks unterſtützen wird! Am Schluß 
heißt es dann: 

„Einer ſich im Abgeordnetenhauſe bildenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung wird Profeſſor Raith gerne 
beitreten.“ . 

Dieſe letztere Wendung des Wahlaufrufs hat 
gleichwohl nicht dazu geführt, Herrn Raith den 
Mitgliedern des Bundes der Landwirthe  ange- 
nehm zu machen. Es wird beſtimmt verſichert, 
daß eine Anzahl der Conſervativen aus dem 
conſervativen Verein des Herzogthums ausge⸗ 
treten ſind und ein Mitglied des „Bundes der 
Landwirthe“ in den letzten Tagen vor der Wahl 
in einem beſonderen Aufruf als Candidaten 
proclamiren würden. Man iſt hier der Meinung, 
daß der Bundescandidat wahrſcheinlich mehr 
Stimmen bekommen wird, wie der national- 
liberale. — In den drei Berfammlungen, welche 
in den letzten Tagen in Mölln, Schwarzenbeck 
und Lauenburg a. d. Elbe abgehalten ſind und 
in welchen der Abgeordnete Rickert die Haupt- 
vorträge hielt, hat es ſich denn auch weſentlich 
um die Beſtrebungen des „Bundes der Land- 
wirthe“ gehandelt. Die eifrig agitirenden Mit- 
glieder deſſelben unterhalten aber merkwürdiger 
Weiſe die Bauern viel weniger mit dem, was in 
dem preußiſchen Landtag zur Sprache kommen 
wird, von einer beſſeren Vertretung der Land- 
gemeinden in den Kreistagen, die hier ſehr ge⸗ 
wünſcht wird, von den wichtigen Schulfragen, 
von dem Wildſchadengeſetz, das hier für voll- 
kommen unzureichend gehalten wird, als mit 
ſolchen Dingen, in denen nicht der Landtag, 
ſondern der Reichstag die Entſcheidung zu treffen 
hat. Die Derfammlungen, namentlich die in 
Schwarzenbeck, wurden denn auch von ländlichen 
Grundbeſitzern ſehr zahlreich beſucht. Auch Mit- 
glieder des „Bundes der Landwirthe“ wohnten 
denſelben bei, ſie miſchten ſich aber nicht in die 
Discuſſion. Alle entſchiedenen Liberalen werden 
geſchloſſen für Berling ſtimmen. 

Karlsruhe, 27. Oktober. Bei den heute ftatt- 
gehabten Landtagswahlen wurden gewählt: 
12 Liberale, 12 ultramontane, 2 Zreiſinnige, 
1 Conſervativer und 1 Socialdemokrat. In 
Mannheim wurden für den nationalliberalen 
Candidaten 198, für den ſocialiſtiſchen Candidaten 
196 Stimmen abgegeben. Mithin iſt erſterer 


gewählt. 
Stuitgart, 28. Oktober. Der italieniſche Bok⸗ 


ſchafter Graf Lanza wird heute im Wilhelms⸗ 


palaſt vom Könige in feierlicher Audienz empfan- 
gen werden und hierauf das Diner mit dem 
König und der Königin einnehmen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26. Oktbr. Abgeordnetenhaus. Bei 
der heute fortgeſetzten Berathung über die Wahl⸗ 
reform ſprachen Pattai, Kaizl und Romanczuk 
für die Regierungsvorlage, Peſchka, Krepek und 
Bauer gegen dieſelbe. Romanczuk erklärte, die 
Regierungsvorlage bilde eine geeignete Grund- 


lage für die Reform des Wahlinitems, obwohl 


vieles an ihr auszuſetzen ſei. Die Erweiterung 
des Wahlrechts werde die Anhänglichkeit der 


Ruthenen an die Monarchie noch vermehren und | 


die Möglichkeit der Wahlcorruptionen verhindern. 
— Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


für Anhänger und 138 328. 


3 Jialien, 

Kom, 27. Oktober. Der Papſt hat heute den 
Biſchof Korum von Trier in längerer Audienz 
empfangen. 8 

Rom, 27. Oktbr. der Miniſter des Aus- 
wärtigen Brin hat den engliſchen Geſchäfts⸗ 
träger, welcher den tiefgefühlteften Dank der 
Königin Bictorig und Lord Rofeberrys für die 
Kundgebungen anläßlich des Ablebens Lord 
Divians überbrachte, heute empfangen. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 27. Oktober. General Macias wird 
heute abreiſen, um den Oberbefehl in Melilla zu 
übernehmen. (W. T.) 

Amerika. 

San Francisco, 26. Oktober. Heute iſt das 
Kriegsſchiff „Oregon“, das ſtärkſte der Marine 
der Vereinigten Staaten, vom Stapel gelaſſen. 
Das Schiff koſtet 4 Mill. Dollars. (W. T.) 


Spieler- und Wucher Prozeß 


in Hannover. 
Fünfter Tag der Verhandlungen. 
F. Hannover, 27. Oktober. 

Wiederum iſt der Andrang des Publikums nach dem 
Zuhörerraum ein ganz immenſer. Heute werden nur 
ſechs Angeklagte auf die Anklagebank escortirt. Die 
beiden auf freiem Fuß befindlichen Angeklagten, Julius 
Roſenberg und Sußmann, die bei den heute zur Ber- 
handlung kommenden Anklagefällen, den Spieler: 
prozeß betreffend, nicht in Betracht kommen, ſind bis 
zu den Plaidoners beurlaubt worden. Der Angeklagte 
v. Meyerinck ſcheint heute ſehr niedergeſchlagen zu ſein. 
Er ſitzt mit geſenktem Hauple da; was auch im Saale 
vorgehen mag, es ſcheint ihn wenig zu intereſſiren. 
Sein Blick iſt unabläſſig zur Erde geſenkt. 

Gegen 10 Uhr Vormittags eröffnet der Präſident, 
Landgerichtsdirector Heinroth, die Sitzung. Der Prä- 
fident läßt zunächſt die Zeugen, etwa 40 an der Zahl, 
darunter etwa 15 Offiziere in Uniform und wohl 
ebenſo viel in Civil, in den Saal eintreten. Unter 
dieſen befindet ſich auch Generalmajor v. Linſingen ⸗ 
Hannover und eine ältere, fein gekleidete Dame. Bon 
dem Hauptmann v. Boditzka und dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Landfried find ärtliche Atteſte eingegangen, 
wonach dieſelben krankheitshalber am Erſcheinen ver- 
hindert ſeien. Lieutenant v. Clavé-Bouhan iſt un⸗ 
entſchuldigt ausgeblieben. 

Es wird zunächſt Kaufmann Engelke-Schöneberg bei 
Berlin vernommen. Der Präfident ſetzt die vorläufige 
Vereidigung des Zeugen aus. Der Zeuge giebt auf 
Befragen des Präſidenten an, daß er in München 
wegen Zalſchſpiels mit neun Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft worden ſei. Er habe in der Nähe Hannovers 
früher gewohnt und kenne in Folge deſſen die meiſten 
Angeklagten. Vor vier bis fünf Jahren habe er mit 
einigen Angeklagten auf einem auswärtigen Rennplatz 
geſpielt. Ueber den Fall ſelbſt verweigere er ſeine 
Ausfage, da er befürchte, ſich dadurch einer ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung ſchuldig zu machen. — Präs.: Mann 
war das Spiel auf dem Rennplatz? — Zeuge: Genau 
weiß ich das nicht mehr, ich glaube, es war vor vier 
bis fünf Jahren. — Präs.: Wenn es ſchon fünf Jahre 
her ſind, dann iſt die Sache verjährt und dann ſind 
Sie verpflichtet, auszuſagen. — Zeuge: Ich glaube, es 
iſt noch nicht verjährt. — Präſ.: Wo lag dieſer Renn 
platz? — Zeuge: Darüber verweigere ich die Ausfage, 
— Präs.: Wer war bei dieſem Spiel zugegen? — 
Zeuge: Auch darüber verweigere ich die Auskunft. — 
Der Zeuge bekundet im weiteren auf Befragen des 
Präſidenten: Er habe vor etwa drei Jahren im 
Hinterzimmer von Albert Heß, genannt Seemann, etwa 
30—40 mal „Meine Tante, deine Tante“ geſpielt. An 
dieſem Spiele betheiligten ſich außer ihm Geugen) 
Max Roſenberg, Heß, Abter und Lichtner. Zunächſt 
wurde Clabries und Scat und alsdann gewöhnlich 
„Meine Tante, deine Tante“ gejpielt. — Präſ.: Wurde 
denn nicht auch Makar oder Baccarat geſpielt? — 
Zeuge: Nein, das kannte ich gar nicht und ich glaube, 
daß auch die anderen das Spiel nicht kannten. 
Es wurde nicht ſehr hoch geſpielt; der durchſchnittliche 
Umſatz pro Abend war bis 200 Mark. 
Allerdings hat Max Roſenberg einmal an einem Abend 
2100 Mk. gewonnen, aber im allgemeinen verloren. 
Einmal hat Roſenberg, als er viel Geld verloren 
hatte, geweint, ſo daß er (Zeuge) ſich veranlaßt ge- 
fühlt habe, ihm 400 Mk. zu geben. — Präſident: 
Rojenberg will 30 000 tk. verloren haben? — Zeuge: 
Im Laufe der Zeit mag er ſo viel verloren haben. — 
Präſident: Er hat in Folge deſſen ſogar gegen Lichtner 
eine Klage angeſtrengt. — Zeuge: Das iſt mir bekannt. 
— Präs.: Sind Sie der Meinung, daß Lichtner falſch 
geſpielt hat? — Zeuge: Das glaube ich nicht. — Präſ.: 
Sie ſind in dieſer Beziehung ein erfahrener Mann, 
Sie hätten, wenn Lichtner falſch geſpielt hätte, das 
doch wohl gemerkt? — Zeuge: Gewiß, wenn Lichtner 
falſch geſpielt hätte, würde ich es ſofort bemerkt 
haben. — Präs.: Wie kam es, daß Max Roſenberg ſo 
viel verloren hat? — Zeuge: Er war im Spiel etwas 
ungeſchicht. — Präſ.: War Fährle bei dem Spielen 
dabei? — Zeuge: Nein. Mit Fährle habe ich nur 
ein einziges Mal in dem Falle geſpielt, bezüglich deſſen 
ich die Ausjage verweigere. — Präs.: War außer Max 
Roſenberg, Lichiner, Kaß und Abter noch jemand dei 
den Spielen dabei? — Zeuge: Nein. — Die in Betracht 
kommenden Angeklagten geben im weſentlichen die 
Bekundungen des Zeugen als richtig zu. — Engelke: 
Herr Präſident, hier ſteht in einem Zeitungsberichte: 
Der Präſident bemerkt, daß Fährle, v. Meyerinck, 
Engelke und Lichtner im Reſtauran! „Zu den drei 
Männern“ hierjelbft mit dem Lieutenant v. Clavé ge- 
ſpielt, wobei letzterer 14000 Mk. verloren hat. Ich 
bemerke, daß ich niemals im Reſtaurant „Zu den drei 
Männern‘ hierſelbſt geſpielt habe und Herrn Lieute- 
nant v. Glave gar nicht kenne. — Präſ.: Für die 
Zeitungsberichte bin ich nicht verantwortlich. . 

Der folgende Zeuge iſt der Agent Hingſt⸗Berlin. Auch 
dieſer Zeuge wird vorläufig uneidlich vernommen. Er 
giebt zunächſt auf Befragen des Präſidenten an, daß 
er einmal wegen Betruges und dreimal wegen gewerbs- 
mäßigen Glücksſpiels, zuletzt mit acht Monaten Ge- 
fängniß, beſtraft ſei. Er kenne insbeſondere den An- 
geklagken Samuel Seemann ganz genau. — Präſ.: 0 
lernten Sie Seemann kennen? — Zeuge: Ich kam viel⸗ 
fach in Berlin und bei den verſchiedenen Wettrennen 
mit ihm zuſammen? — Präs.: Was führte Sie mit 
Samuel Seemann zuſammen? — Zeuge: Wir waren 
bei verſchiedenen Gelegenheiten gemeinſchaftliche Roulette. 
Bankhalter. — Präs.: Alfo, Sie find gleich Samuel 
Seemann gewerbsmäßiger Glücksſpieler, Falſchſpieler, 
Roulette-Bankhalter und ſtanden mit „Samuel 
Seemann in einem Compagnieverhältnig und 
beſuchten die verſchiedenen Rennplätze7 — Zeuge: 
Ein dauerndes Compagnieverhältniß beſtand zwiſchen 
uns nicht. das Compagnieverhältniß wurde immer 
nur für gewiſſe Gelegenheiten geſchloſſen. — 
Auf weiteres Befragen des Präſidenten bekundet der 
Zeuge: Vor etwa ſechs Jahren ſei er zufällig in Pur⸗ 
mont geweſen. dort habe er mit Fährle, Samuel 
Seemann, Lichtner und dem Oberſtlieutenant Grell aus 
Kannover „Meine Tante, deine Tante“ geſpielt. Er 
habe mit Zährle die Bank gehalten und an einem 
Abend mit Fährle zuſammen 10- bis 12 090 Mk. ge- 
wonnen. Vor etwa zwei Jahren ſei er in Hannover 
geweſen. Kier habe er im „Union-Hotel“ mit Jährle, 
v. Menerinck, Lichtner und einem Herrn v. Bennigjen- 
Dresden Decarté und Makar geſpielt. Dabei habe er 
und v. Menerinch mehrere taujend Mark gewonnen, 
Fährle und v. Bennigſen haben dagegen verloren. — 
Präf.: Iſt denn falſch geſpielt worden? — Zeuge: 
Nein, ganz beſtimmt nicht. — Präſ.: Ich werde Sie 
nun jetzt als Sachverſtändiger vernehmen, ich 
glaube, es liegt kein geſetzliches Bedenken dagegen 
vor. — Staatsanwalt und Vertheidiger haben nichts 
dagegen zu erinnern. — Kingſt: Ich muß bemerken, 
Kerr Präſident, daß ich das letzte Mal auch 


! 
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mit Ehrverluſt beſtraft worden bin, kann ich 
trohdem als Sachverſtändiger vernommen werden? — 
Präs.: Wenn Ihnen nicht das Recht, als Zeuge oder 
Sachverſtändiger vernommen zu werden, gerichtlich ab- 
erkannt iſt, fo liegt rein Hinderniß vor, Sie als Sach- 
verſtändigen zu vernehmen. Der Präſident nimmt 
dem Kingſt den Zeugen- und Sachverſtändigeneid ab. 
Es wird nun ein Spiel Karten aufgelegt. Hingjt giebt 
„eine eingehende Erklärung über das Kartenſpiel. Die 
beſte Chance ſei die, wenn einer der Spieler ſofort 8 
oder 9 habe. Dadurch könne der ſogenannte große 
oder kleine Schlag gemacht werden. die ſogenannten 
Bilder „König“, „Dame“, „Bauer“, u. ſ. w. zählen 
nichts. Aß zähle 1, die übrigen Karten analog der Be- 
zeichnung. Der Sachverſtändige ſetzt nun aus einander, 
wie ein Vortheil für den Spieler darin liege, wenn er 
durch auf die Rückſeite gezeichnete Karten im Voraus 
wiſſe, welche Karten er liegen habe, bezw. wie hoch 
deren Werth im Spiel ſei. Es habe ſich deshalb die 
Regel herausgebildet, daß der Satz vorher oder nach 
Hingabe der erſten Karte gemacht werden müſſe. Die 
Chancen bei nur einer gezeichneten Karte ſeien ſehr 
gering, führen ſogar häufig zu Verluſten durch falſche 
Combinationen für den Falſchſpieler. 85 


Am 29. 0 A M.-A. 6.38, 
u 4 loben: Danzig, 28. Okt. N.. 5e. 
Weiterausſichten für Sonntag, 29. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, normale 
Temperatur, friſcher Wind. Sturmwarnung. 


* [Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittag folgende abermalige 
Sturmwarnung: Ein tiefes barometriſches 
Minimum befindet ſich über Nordweſt-Europa, 
zunehmender Luftdruck über deutſchland. Es ſind 
ſtürmiſche Südweſtwinde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
ſtationen haben das Signal: „Sturm aus Süd- 
weſt“ zu geben. 

* Perſonalien.] Dem Profeſſor Klein, Ober- 
lehrer am ſtädteſchen Oymnaſium zu Danzig, iſt der 
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen, der Gerichts- 
Aſſeſſor Georg Schütze in Memel iſt zum Amtsrichter 
in Mermait ernannt und der neuernannte Regie- 
rungs-Aſſeſſor Graf zu Dohna aus Kannover dem 
Landrath des Kreiſes Allenſtein zugewieſen worden. 

*[Perſonalien beim Militär.] Der Gecond-Lieute- 
nant Mehmed Rüſchdi, commandirt zur Dienftleiftung 
beim pommerſchen Fußartillerie - Regiment Nr. 2 in 
Neufahrwaſſer, und eine Anzahl anderer junger türki- 

ſcher Offiziere, die z. 3. ü la suite der Armee bei ver- 
ſchiedenen preußiſchen Truppenkörpern dienen, ſind zu 
Premier-Lieutenants befördert worden. 

* [Stadttheater] Zu Montag iſt das zweite Gajt- 
ſpiel des Hrn. d Andrade angekündigt, der an dieſem 
Abend zum erſten Male in Danzig den Hans Heiling 
ſingen wird, aber nicht, wie ſeine ſonſtigen Rollen in 
itaſieniſcher, ſondern in der deutſchen Urſprache. 
Daß ein Künſtler wie d' Andrade jede Aufgabe voll und 
ganz erfaßt, weiß Jeder, der ihn nur einige Male ge- 
hört hat. So iſt er auch bemüht geweſen, die echt 
deutſche Marſchner'ſche Oper unſeren Landsleuten in 
der Mutterſprache vorzuführen, wie wir ſchon früher 
mittheilten. Leicht iſt die Aufgabe für den Künſtler 
angeſichts der großen Anforderungen dieſer Rolle an 
die melodramatiſche Declamation nicht geweſen. 

* [Concert,] In einem zweiten Concert, das geſtern 
Abend im Kpolloſaal vor einer leider nur kleinen 
Hörergemeinde ftaitfand, lieferte Herr Prof. Waldemar 
Meyer durch wiederholte und neue ſchöne Aunft- 
leiſtungen abermals den Beweis, daß er, wie er ein 
bevorzugter Jünger Joachims war, deſſen berühmter 
Nachfolger zu werden im Begriff ſteht. Sein hoher 
Rang und ſeine Tugenden als Geiger ſind ſchon 


neulich ausführlich charakteriſirt worden. Das 
geſtrige Programm brachte Wiederholungen der 
am Mittwoch von ihm geſpielten Compoſitionen 
von Rieß, Spohr und Moszkowski und am 


Schluß zwei eigene Compoſitionen: ein feierliches 


Larghetto und einen Csardas, voller Seele, mit 
Feuer und künſtleriſcher Meiſterſchaft geſpielt. Der 
Beifall war wieder ein ſehr lebhafter. Aber nicht nur 
der Künſtler ſelbſt, auch der herrliche Geſangston 
ſeines Prachtinſtruments fand die Bewunderung der 
Mufihfreunde Frl. Marie Brakenhammer be⸗ 
theiligte ſich aus Gefälligkeit an dem Concert mit 
einigen Pocal-Beiträgen. Ihrem Beruf und ihrem 
Naturell nächſtliegend, war beſonders ihr Vor- 
trag von Agathens Arie aus dem „Frei- 
ſchütz“: „Und ob die Wolke ſie verhülle“, 
durch feeliiy: Märme und den Liebreiz von 
Webers Roma ıtik ausgezeichnet. Auch in den Schubert- 
ſchen Liedern „Mignon“ und „Haideröslein“ erfreute 
die Friſche und der Wohlklang ihrer Stimme. Herr 
Dr. Fuchs, der bei ſämmtlichen Concertnummern mit- 
wirkend am Blüthner'ſchen Flügel ſaß, ſpielte als Soliſt 
bie große Bhantofie von Robert Schumann: „Ruinen, 
Triumphbogen, Sternenkranz“, die nach jedem Satze 
ebenfalls regen Beifall erntete. 

* [Sumphonie-Concert.] Das zweite Symphonie⸗ 
Concert im Schützenhauſe brachte uns u. a. die bei 
uns ſeit ca. 3 Jahren nicht gehörte große Symphonie 
in C-dur von Schubert, bekanntlich die einzige 
vollendete Symphonie, welche der große und frucht⸗ 
bare Liedermeiſter hinterlaſſen hat. Von Schuberts 
Orcheſterwerken iſt ſie wohl das bedeutendſte und nur 
ihre göttliche Länge macht die verhältnißmäßig ſeltene 
Aufführung erklärlich. Kerr Theil hatte, um ſeine 
Zuhörer nicht über die Gebühr anzuſtrengen, bereits 
alle Wiederholungen fortgelaſſen und führte das inter- 
eſſante Werk, das reich an Schwierigkeiten iſt, 
mit großem Geſchich vor. Mit ganz beſonderer 
Schönheit wurde das Andante con moto geſpielt. 
Freilich hätte bisweilen die Figuration etwas klarer 
und durchſichtiger ſich entrollen können. Bor der 
Symphonie brachte der Abend einige muſikaliſche 
Fineſſen und Delikateſſen. So hörten wir hier zum 
erſten Mal R. Schumanns Ouvertüre zu Schillers 
„Braut von Meſſina“, eine würdige Einleitung zu der 
gewaltigen Tragödie. Recht prichelnd war die Phantaſie 
aus den „Perlenfiſchern“ von Georg Bizet, eine Oper, 
die bereits im Jahre 1863 in Paris zur Aufführung 
kam und ſich bis heute auf dem Repertoire erhalten 

hat. Seine zwölf Jahre ſpäter geſchaffene „Carmen“ 
weiſt manche Erinnerungen an dieſe poeſievolle Oper 
auf. Ferner hörten wir noch eine kleine Picanterie 
von einem Franzoſen und zwar „Dodilinette““ von 
Charles Godard, eine hübſche muſikaliſche Spielerei, 
die auch beim Auditorium beifällige Aufnahme fand. 

* [Danziger Männer-Geſang- Verein.] In der⸗ 
geſtern im „Kaiſerhof“ abgehaltenen Generalverfamm- 
lung, die von dem Vorſitzenden Hrn, Dr. Scherler 
eröffnet wurde, erſtattete Herr Hauptlehrer Mielke 
zunächſt den Jahresbericht, in welchem namentlich des 
Hinſcheidens des Mitbegründers und langjährigen Bor- 
ſitzenden Oskar Gamm in Liebe und Dankbarkeit ge- 
dacht wurde. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 404, 
darunter 128 active. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt. An Stelle des ausgeſchiedenen ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Herrn Knaak wurde Dr. 
Schuſterus gewählt. 

Wilhelmtheater.] Morgen, Sonntag, Abend tritt 
der Rechenkünſtler Hr. Keinhaus zum letzten Mal auf, 
um damit ſein intereſſantes Gaſtſpiel am hieſigen Ort 
abzuſchließen. Nach beendeter Vorſtellung ſoll morgen 
die Gratis-Berloofung eines von dem Concertmaler 
1555 Aromley ausgeführten Rieſen-Oelgemäldes ftatt- 

nden. 

* [Wegen Cholera- Verdachts] wurde geſtern Abend 
ein von der Reiſe aus Konitz kommender Kupfer- 
ſchmiedegeſelle B. in das Stadtlazareth am Olivaerthor 
aufgenommen; die Beobachtung und nähere Unter- 
ſuchung hat jedoch ergeben, daß es ſich nur um eine 
gewöhnliche Magen- und Darmerkrankung handelt. 

* [ Verweigerte Poſtſendung.] Unter den bei der 
hieſigen kaiſerl. Ober-Poſtdirection lagernden unbeſtell⸗ 
baren Poſtſendungen befindet ſich auch eine Poft- 
anweiſung aus Marienwerder an Rector Ahlwardt 


in Berlin über 6 Pfennig, deren Annahme Ahlwardt 


verweigert hat. Der Abſender wird nunmehr von der 
Ober-Poſtdirection aufgefordert, ſich zu melden. 

* Kaus collecte.] Dem Vorſtand des Vereins zum 
Wohle der Taubſtummen hierſelbſt iſt von dem Kerrn 
Oberpräſidenten die Genehmigung ertheilt worden, 
zum Zweck der Veranſtaltung einer Weihnachts- 
beſcherung für bedürftige taubjtumme Kinder und 
ältere nothleidende Taubſtumme in der Zeit vom 
1. November bis 15. Dezember d. Is. im Gtadthreife 
Danzig eine Hauscollecte durch polizeilich legitimirte 
Erheber einzuſammeln. i 

[Bolizeiberiht vom 28. Oktober.] Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebjtahls, 
1 Agent wegen Widerſtandes, 7 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 betrunkene Frau. — Geſtohlen: 1 Remontoir-Ankeruhr. 
— — U u] 


2 Aus der Provinz. a 

—k— Zoppot, 27. Oktbr. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hielt geſtern in Schulz' Hotel hier- 
ſelbſt ſeine Monatsverſammlung ab. Betreffs einer 
dem Vereine zur Beantwortung geſtellten Frage: Welche 
Mittel empfehlen ſich, um die Einſchleppung der 
Maul- und Klauenſeuche zu verhindern? ſprach ſich die 
Berſammlung dahin aus, daß zu dieſem Zwecke das 
Treiben von Schweineheerden zu verbieten und eine 
Weiterbeförderung derſelben nur mittels Fuhrwerks 
zu geſtatten ſei. Der folgende Punkt der Tages- 
ordnung: Beſprechung der Fragen: I. Wie hoch ftellen 
ſich dem Landwirth die Productionskoſten a. einer 
Tonne Roggen, b. eines Liters Milch? II. Was koſtet 
dem Landwirth eine Tagelöhnerfamilie? hatte folgendes 
Ergebniß: Die Productionskoſten des Roggens wie 
der Milch find unter den mannigfachen Boden. und 
Wirthſchaftsverhältniſſen ſehr verſchieden, ſo daß ſich 
kaum ein einheitlicher Preis angeben läßt; ein Tage- 
löhner aber erhält hier durchſchnittlich 450 Mk. und 
koſtet dem Landwirth mit ſeiner Familie, wenn man 
noch den Scharwerker mit 160 Mk. hinzurechnet, jähr- 
lich etwa 610 Mk. Hierauf ſprach Kerr Garten-In⸗ 
ſpector Radike-Dliva über Anbau und Pflege der 
Obſtbäume und legte der Verſammlung verſchiedene 
zum Anbau zu empfehleude Aepfel und Birnen vor, 
als: Gravenſteiner, Ribſtons Pepping, Winter-Gold- 
Parmaene, Roscs Flaſchenbirne, Gute Luiſe von 
Avrandjes, Herzogin von Angouleme u. a. Zum Schluß 
erſtattete Herr director Dr. Funk Bericht über die 
neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Land- 
wirthihaft. : 5 

A Reuftadt, 27. Oktbr. Der Mechaniker Günther 
hierſelbſt erlitt vor einigen Tagen, als er ſich bereits 
zu Bett begeben, durch die Exploſion der neben ihm 
ſtehenden Petroleumlampe an gRopf, Arm und Beinen 
fo ſchwere Brandwunden, daß ſeine Aufnahme in das 
Auguſta-Krankenhaus erfolgen mußte. 2 

+ Berent, 27. Oktober. Der wegen ihrer guten 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Glasmalerei und Aunft- 


glaſerei bekannten Kunſtglaſerei von Sablewski 


in Danzig iſt der Auftrag auf Anfertigung eines 
Fenſters für die hieſige neu erbaute Lutherkirche 
ertheilt worden. — Der bei dem hieſigen kaiſerl. Boit- 
amt angeſtellte Poſtſecretär Schulz iſt zum 1. Januar 
1894 nach Erin als Vorſteher des dortigen Poſtamtes 
verſetzt worden. 25 

* Neuteich, 7. Oktbr. Die Vorſtände des 
Vereins der Conſervativen und des Bundes der 
Landwirthe im Kreiſe Marienburg hatten zu 
heute Nachmittag eine Berjammlung der Partei- 
freunde anberaumt, zu welcher ca. 50 Perſonen 
— meiſt Landwirthe — erſchienen waren. Die 
Verſammlung wurde vom Landrath dr. v. Zander 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Faupt⸗ 
redner war Kr. Pfarrer Krauſe. Aus feinen 
Ausführungen geben wir aus den Aufzeichnungen 
unſeres Berichterſtatters nur folgende, die Ziele 
der Conſervativen unter landräthlicher Führung 
ſcharf beleuchtende Enthüllung wieder: Sollte ſich 
im Reichstage eine Majorität für die Handels- 


verträge finden, jo werde das preußiſche Abge⸗ 


ordnetenhaus durch eine Reſolution auf das 
preußiſche Miniſterium wirken, daß die Vertreter 
Preußens im Bundesrath nicht dafür ſtimmen 
dürften. g 

-hh- Aus Hinterpommern, 27. Oktbr. dem 
Landrathsamte in Stolp find heute die Pläne, der 


Koſtenanſchlag und die Rentabilitätsberechnung 


für die Kleinbahn Stolp-Dargeröſe mit der Ab- 
zweigung Silkow-Schmolſin durch Herrn Com- 
merzienrath Lenz-Stettin, der mit einer Actien- 
geſellſchaft die Tertiärbahnen des Stolper Kreiſes 
zur Ausführung bringt, zugegangen. Danach be- 
laufen ſich die Baukoſten auf 1¼ Mill. MR. Die 
Rentabilität ift auf 4½ Proc. berechnet. Die kgl. 
Regierung zu Köslin hat in der Conceſſions- 
ertheilung hervorgehoben, ob es nicht zu be- 
denken ſei, ob die angenommene Spurweite von 
1 Meter nicht unpraktiſch wäre, eine ſolche von 
60 Ctm. ſei erheblich billiger und im Intereſſe 
der Landesvertheidigung auch erwünſcht. Es wird 
aber jedenfalls bei 1 Meter Spurweite bleiben, 
da die Provinz im allgemeinen dieſer Breite ge- 
neigt iſt, bei allen von ihr ſubventionirten Linien. 
Auch der Bau dieſer Kleinbahn ſcheint geſichert, 
es handelt ſich nur noch um einen Beſchluß des 


Kreistages, dahin gehend, daß der Kreis ſich mit 


½ der Actien betheiligt, was zweifellos erfolgen 
dürfte. 

c Stolp, 27. Oktbr. In mehreren Kreiſen 
Hinterpommerns, zuletzt in Bütow und Köslin, 
vereinigen ſich die Liberalen aller Schattirungen 
zu Wahlvereinen, die ſich den Tendenzen der 
freiſinnigen Vereinigung anſchließen, unbekümmert 
um den in Berliner Organen zum Schaden des 
Liberalismus geführten Fractlonsſtreit. — Im 
10. Wahlbezirk der Stadt Stolp wählt in der 
1. Abtheilung ein Arbeiter, der mit einem fingirten 
Steuerbetrag von 3 Mk. eingeſchätzt iſt. 

Königsberg, 27. Oktober. Ueber eine gefährliche 
Maſſenvergiftung durch Pilze wird uns Folgendes 
berichtet: In dem bei Medenau gelegenen Orte Ro- 
gehnen hatte die Frau des Beſitzers L. am verfloſſenen 
Sonntage zum Mittageſſen Pilze bereitet, die von 
anderen Frauen im Medenauer Walde geſammelt worden 
waren, und von denen nicht nur die ganze Familie, 
ſondern auch die Dienſtleute aßen. Kaum eine Stunde 
nach der Mahlzeit erkrankten vorerſt alle vier Kinder 
des Beſitzers an Brechdurchfällen und dann auch die 
Frau und das Dienſtmädchen, jo daß der Beſitzer ſo⸗ 
fort eine Vergiftung durch die genoſſenen Pilze er- 
kannte und nun ſchleunigſt nach einem Arzt hierher 
ſandte. Unterwegs erkrankte auch der Kutſcher, jedoch 
nur leicht, ſo daß er den Arzt nach Rogehnen ſchaffen 
konnte. Als dieſer daſeldſt eintraf, war der Zuſtand 
ſämmtlicher erkrankter Perſonen bereits jo gefährlich, 
daß fie thatſächlich zwiſchen Leben und Tod ſchwebten. 
Die erwachſenen Perſonen erholten ſich zwar bald, 
ſämmeliche Kinder müſſen jedoch noch heute unter ärztlicher 
Behanblung das Bett hüten. In dem Reſt der Speiſe 
wurden noch eine Menge Giſtpilze gefunden. (K. H. 3.) 

* Dem Kreiſe Ortelsburg iſt für den Bau einer 
Chauſſee von der Ortelsburg-Friedrichshofer Chauſſee 
bei Hausmühle nach Lipowitz das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes auf derſelben verliehen worden. 

* Dem Titular-Hegemeiſter Kamm zu Dammwalde 
im Kreiſe Siſchhauſen iſt das allg. Ehrenzeichen in 
Geld verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

Paris, 27. Oktober. Die Leichenfeier für Gounod 
fand heute unter großer Betheiligung ſtatt. Alle 
Notabilitäten der Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft, 
der Unterrichtsminiſter und der Vertreter des Präſi⸗ 
denten Carnot fanden ſich in der Wohnung 


es ein, von wo der Zug 
durch ein Spalier von Neugierigen nach der 
Madeleinekirche ging. die Truppen erwieſen die 
Ehrenbezeugungen. Unter den zahlreichen Kränzen 
befanden ſich ein ſolcher von der Königin von England 
und ſolche von auswärtigen Theatern und Behörden. 
In der Madeleinekirche erwarteten die Eingeladenen 
den Zug. Nach der kirchlichen Feier hielten vor der 
Kirche der Unterrichtsminiſter Poincars, Saint Gaens 
und andere Reden. Die Leiche wurde zur Beſtattung 
nach Auteuil überführt. > 


Cholera. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 
Nom, 26. Oktbr. In den letzten 24 Stunden find 
in Palermo 16 Erkrankungen an Cholera und 6 Todes- 
fälle vorgekommen. 


z u ee I 0 2 Bee Fee 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wildparkſtation, 28. Oktober. (W. T.) Der 
Herzog von Sachſen Coburg Gotha iſt heute 
Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhof von dem Kaiſer und ſämmtlichen 
Prinzen empfangen worden. der Kaiſer umarmte 
un küßte den Herzog wiederholt. Alsdann ſchritt 
letzterer die Front der Ehrencompagnie ab, 
welche das 1. Garde - Regiment zu Fuß geſtellt 
hatte und in deren Front der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich ſich befanden. Kierauf 
fuhren der Kaiſer und der Kerzog nach dem 
Neuen Palais, wo eine Ehrencompagnie vom 
Seebataillon aufgeſtellt war. 


Berlin, 28. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 


Verſtorvenen 


4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 82 695. 
87 767 165 025 211 288. 
38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 9720 


11288 14186 14700 26 172 32 258 37 685 46349 
48575 51155 58 663 59 025 60 870 63 512 81163 
82 210 84 201 84 864 89 910 98 527 104663 
111 091 116 487 119 901 121 162 129 892 141 428 
162 321 167 786 176461 193 872 194 842 195 178 
203 167 204 939 208 452 216 823 223 282. 
48 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 8701 
10057 11 049 16 610 25 212 25 662 27503 33 465 
35 308 51 343 57426 58 219 64 134 68 722 70 763 
70 857 72 677 75 710 78 763 81187 100938 
109556 114 504 120 096 124 702 126 428 134 927 
136405 140 214 142 971 146 723 153 803 154257 
156 918 162434 163 217 168 641 170 899 171.538 
173 163 178 334 186 080 186 458 189 562 205 769 
214884 222 534 225 151. 

Toulon, 28. Oktober. (W. T.) Präſident Carnot 
hat heute aus Gatſchina folgendes Telegramm 
des Zaren empfangen: 

„Bei der Abfahrt des ruſſiſchen Geſchwaders liegt 
mir daran, Ihnen die dankbare Rührung für die 
glänzenden Aufnahmen, die meine Seeleute auf fran- 
zöſiſchem Boden gefunden haben, auszudrücken. Die 
neuerlich bewieſene Sympathie wird den zwiſchen den 
beiden Ländern beſtehenden Banden neue hinzufügen, 
die, wie ich hoffe, zur Befeſtigung des allgemeinen 
Friedens beitragen werden, der den Kauptgrundſatz 
aller Beſtrebungen und Wünſche derſelben bildete 
gez. Alexander.“ 


— —— — — —— — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
bHbBeerlin, 28. Oktober. — 


Cxs. v. 27. Ers. v. 27. 


en 5 1 5 10 En 8 en 79,30 80,20 

Ohkt.-Nov. ‚ ‚ rm. Gold- 

Dat... . 152,25 151,20] Rente . :. 79,70 79,75 
Roggen | 4% ruſſ. A. 80 88,60 98,50 
DOkt.-Nov. 125.50 124,700 2. Orient.-A. 65,90 66,00 
Nai. . 132,75 132,200 5 Trk.-Anl.] 91.40) 91,00 

fer Mlav. S.-A. 67.40 69,70 

Okt.-⸗Nov. 161,75 160,50] do. S. -B. 109,60 107,20 
Mai.. 148,00 147,50] Oſtpr. Südb. 

Rübsi Stamm.-A. 70,70 70,75 
Okt.-Rov. | 47,20 47,30] Combarden | 41,00 41,60 
April-Mai 48,10 48,20 Ruſſiſche 5% | _ 

Spiritus SIB. B. g. A. 72,50 72,70 
Oktober . 31,80 31.400854 Anat. Ob 868.10 86,60 
Mai... 38,00] 37,60 3% ital. g. Br. 50,00 50,20 
Betroleum Danz. Priv. - 
zer 200 Bank l. — = 
eich K. 108.40 18820 Deutiae A. 14320 148,90 

4% Reichs -A. } eutihe Bk. 8 7 
312% 555 5 99,70] Ered.-Actien | 198,40 197,50 
3% do. | 85.25 85,25 D. Oelmühle 80,10 82,0 

4% Conſols 106,46] 106,30| do. Brior. | 86,10 96,5 

312% do. | 93,80) 89,90] Laurahütte. |101,90 103,00 
% do. 85,20 85,20 Oeſtr. Noten 160,65 160,6 

31½ pm. Pfd.] 97,60 97,40] Ruſſ. Noten 212,25 212,20 

3½% weſwr. London kur: 20,33 20.315 
Biandbr. . | 95,901 86,00] London lang 20,205 20,29 
do. neue .. 85,90 85 90 Warich. kurz 211.80 211,85 


DER Ungariſche Goldrente 93,00. 


Danziger Börſe. 5 
Amtlichte Nottrungen am 28. Oktober 
Weizen loco feſter, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
jeinglaſig u. weiß 745799 r. 30138. Br. 


3% 


bochbunt 705 —789 Gr. 150138. Br.| 95.— 
hellbum 135—7996r.129—136.MM Br. 136 M 
bunt 145—78388r.125—134.M Br. b 
roth 714-795 Gr. 100138 M Br. bei. 


ordinär 716786 Gr. 116-132. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 122 M. 
zum freien Berkehr 756 Gr. 135 MH. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Okthr.-Novbr. zum 
freien Verkehr 138 M Br., 137 M Gd., tranſit 122 
Al bez., per Rovbr.-Desember zum freien Verkehr 

138 M Br., 137 M Gd., tranſit 122 M bez., per 
Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 139 M Br., 138 
A Gd., per April-Mai zum freien Perkehr 149 . 
bez., tranſit 127 M bez., per Mai-Juni zum freien 
Verkehr 151 Br., 150 M Gd., tranſit 129 M Br., 
128½ Al Gd. a 

Noggen loco feſter, per Tonne von 1000 Küogr. 

grobkörnig per 714 Gr. tranſit 92—93 M. 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 117 M, 
Unterpolniſch 83 ML, tranfit 92 M. 

Auf Lieferung per Oktbr.-November inländ. 116 M 
Br., 115½½ JUL Gd., unterpoln. 92—92½ M bez., per 
November-Dezember inländ. 116 m Br., 115½½ A 
NM Gd., unterpolniſch 92½.—93 M bez., per April- 
Mai inländ. 124 M Br., 123½ Ju Gd. unterpoln. 
93½ AM bez., per Mai⸗Juni inländ. 1251. M Br., 
125 AM Gd., unterpoln. 94 Sl bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kiiogr. ruſſ. 640—659 Gr. 
75—85 Sl be; : a 

Keddrich per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

123 „U bez., ruſſiſcher 95 M bez. Ä 

Kleie per 50 Kiloer. (zum See- Export) Weizen 3,55— 


3,80 Al bez. : 5 
Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 51 M 
en contingent. 31 AA bez., November-Mai 
Rohzucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,75— 12.80 A bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 10,75 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


a Danzig 28. Oktober. 5 
Getreidebörſe. (H. v. Norſtem.) Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 8 Gr. R. Wind: GW. Se 
Weizen. Inländiſcher in beſſerer Frage und theilweiſe 
theurer bezahlt. Polniſche nur wenig zu unverändertem 
Preiſe gehandelt, dagegen erzielten ruſſiſche Ghirka 1 M 
beſſere Preiſe. Bezablt iſt inlandiſcher ſchwarzſpitzig 729 
Gr. 117 Ul, blauipitig 745 Gr. 127 AU, hellbunt 772 Er. 
135 K, weiß 750 und 753 Gr. 134 l, 766, 772 und 
777 Gr. 136 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 745 
Gr. 119 M, alt gutbunt etwas Geruch 788 Gr. 122 M, 
füre uſſiſchen zum Tranſit Shirka 692 u. 703 Gr. 96 M, 


Nordweſteuropa 


\ 


113 Or. 98 JUN, 18 U, 153 Gr. 99 Jul, (4 und (au Gr. 


102 AM, 738 und 750 Gr. 104 SA, ſehr ſchmal 724 Gr, 
95 AN per Tonne. Termine; Dhtober-Jtovbr, zum freien 
Verkehr 138 M Br., 137_M 8d,, iraniit 122 n bez. 
Rovbr.-Dezbr. zum freien Verkehr 138 M Br., 137 M 
Gd., tranſit 122 M bez., Deibr.-Januar zum freien Ver- 
kehr 139 AM Br., 138 M Gd., April-Mai zum freien 
Verkehr 149 A bez., tranſit 127 m bez., Mai-Juni 
zum freien Verkehr 151 M Br., 150 M Gd., traniit 
129 M Br., 128 ½ M Gd. Regulirungspreis zum freien 
Derkebr 135 Al, iranlit 122 l. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel, Tranſtt gefragter 
und Preiſe 1 n höher. Bezahlt ist polniſcher zum 
Tranſit 720, 726, 729 und 735 Gr. 93 M, 753 Gr. 
92 M. Alles per 714 Gr. per Tonne, Termine: 
Ohtbr.⸗Nopbr. inländ. 116 Al Br., 115½ M Gd., unter- 
polniſch 92, 92½ „l bez., November Dezbr. inländ. 
116 M Br., 115½ JUL Gd. unterpolniſch 92½, 93 M bez., 
April - Mai inländiſch 124 M Br., 123½ ut Gd., unter- 
polniſch 83½ Al bez., Mai-Juni inländiſch 125½ AM 
Br., 125 l Gd., unterpolniſch 94 bez. NRegu- 
lirungspreis inländ. 117 M, unterpolniih 93 M, tranfit 
92 Al. Gekündigt 90 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 640 Gr. 75 
Al, 658 und 659 Gr. 85 M per Tonne. — Pferde⸗ 
bohnen ruſſ, zum Tranſit 108 A. per Tonne bez. 
Linfen ruſſiſche zum Tranſit Mittel- 175, 176 M per 
“ebd nländ, 123 AM, cuff fit: eſent 

eddeich inländ. „ruſſ. zum Tran eſe 
95 Al per Tonne bez. — Weiienkleie zum Gee-Erport 
grobe 3,80 Al, mittel 3,70 AM, fein 3.50 JUL per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 
51 l, bez, nicht contingentirter 31 M bez., Novbr.- 
März 31 MU Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 28. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3085 Stück, darunter 97 Schweden. Tendenz: 
Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab., Trotz des 
ſchwachen Auftriebes höhere Preiſe. Markt ziemlich 
ausverkauft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 55—60 JUL, 
2. Qual. 4853 t, 3. Qual. 43—45 M, 4. Qual. 
33—37 M per 100 bb Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 4976 Stück. 
Tendenz: Es werden heute noch 567 Galizier und 
900 Bakonier erwartet. Das Geſchäft iſt flau wegen des 
aufrecht erhaltenen Schweineausfuhrverbotes. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 54—55 U, 2. Qual, 50 — 53 Al, 
3. Qual. 45—49 M per 100 % mit 20 4 Tara. 
655 Bakonier erzielten 44 AM per 100 bd mit 
45—50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 830 Stück. 
Tendenz: Handel flau. Markt kaum geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qualität 51—53 Pf., 2. Qual. 50—51 Pf., 
3. Qual. 47—50 Pf. per b Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 10 308 Stück. 
Tendenz: gedrückt, ſchleppend. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 4448 Pf., beite Cämmer bis 50 Pf., 2. Qual. 
35—43 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Ida, Nordſtröm, Hudiksvall, Holz 
(beſtimmt nach Wismar, leck). 

Geſegelt: Medina (SD.). Bom, Hadersleben, Kleie. 

28. Oktober. Wind; S., ſpäter W. 

Angekommen: Pelan (SD.), Bakkevig, Lübeck, leer. 
— Alfred (SD.), Sprenger, Kiel, leer. — Jiarö (Sd. ), 
Asmundjen, Brältö, leer. 

Geſegelt: D. Siedler (GD.), Peters, Glouceſter, Ge- 
treide. — Martha (SD.), Arends, Rotterdam, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


27. Oktober. 
Schiffsgefäße. 


Montwy, Zucker, } Thorn, 
121 T. Zucker, — B. Kwiatkowski, Thorn, 120 T. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, — X. Czarra, Kruſchwitz, 95 T. 
Zucker, — Fr. Graul, Montwy, 100 T. Zucker, Zucker. 
raffinerie, Neufahrwaſſer. — Otto Bolt, Tilſit, Ahorn- 
Rundholz, R. Reichenberg, Bergs Müyle. — D. „Julius 
Born“, Elbing, div. Güter v. Rieſen, — D. „Neptun“, 
Graudenz, div. Güter, F. Krahn, Danzig. 


Moeteorologiſche Depeſche vom 28. Oktober. 
5 Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. . Mind Wetter. el | 
Bellmuliet 754 SW 6 bedeckt 13 
Aberdeen 135 SSW 4 wolkig 10 
Chriſtianſund 7137 SW 9 Regen 6 
Kopenhagen 755 S 3 Dunſt 7 
Stockholm 748 SW 2 wolkenlos 2 
Haparanda 130 SSW 2 heiter 0 
Betersburg 749 S0 11 Regen 1 
Moskau 757 G 11 heiter 3 
Cork Queenstown 761 W 4 | bedeckt 13 | 
Cherbourg 165 ᷣ SM 4 bedeckt 11 
Helder 760 SW 6 wolkig 11 
Sylt 755 bedeckt 10 1 
Hamburg 759 WSW 4 bedeckt 6 12) 
Swinemünde 758 SW. 44 wolkig 6 30 
Neufahrwaſſer 756 WSW 3 wolkenlos 5 4) 
Memel 152 W 4 | halb bed. 8 55 
Baris 167 SS 1 bedecht 4 
Münſter 762 SW 8 halb bed. 5 
Karisruhe 168 SW 2 wolkenlos 3 
Wiesbaden 768 till — halb bed. 2 6) 
München 165 SW 2 wolkenlos 2 
Chemnitz 765 S 3 wolkenlos 3 
Berlin 761 Wum 3 beiter 6 7) 
Wien 167 1% 3 molkenlos 4 
Breslau 763 W 3 wolkenlos 5 
Ile d' Aix 766 ſtill — bedeckt 10 
Nina 62 | 2 heiter 11 
Zrieit 764 ORO 5 wolkig 12 


1) Regenböen, 2) Geſtern und Nachts Regenſchauer. 
3) Horizont Dunſt. 4) Nachts Regen. 5) Nachts Regen, 
Wetterleuchten. 6) Nachts Thau. 7) Geſtern Regen und 
Graupelſchauer. 

Scala für die Windſtärke; 1 - leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 
ſteifj, 8 = ſiürmiſch, 9 = Sturm. 10 = 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebiets über 

5 Mm welches über Frankreich und dem Alpengebiet 
lagert und einer Depreifion unter 740 Mm. über 
ti wehen im Nordſeegebiet vielfach 
ſtarke ſüdweſtliche Winde, deren weiteres ſtarkes 
Auffriihen wahrſcheinlich iſt. In der Oſtſee iii die 
weſtliche und ſüdweſtliche Luftſtrömung noch ſchwach, 
indeſſen dürfte auch dieſe demnächſt einen ſtür⸗ 
miſchen Charakter annehmen. Das Wetter iſt in Beutſch⸗ 
land an der Küſte, außer an der oſtpreußiſchen⸗ 
trübe und regneriſch, ohne weſentliche Wärmeänderung, 
im übrigen vielfach heiter und insbeſondere in den ſüd⸗ 
lichen Gebietstheilen kälter. In Süddeutichland, wo die 
Temperatur erheblich unter dem Mittelwerthe liegt, 
wurden Nachtfröſte beobachtet. Zu Münſter ſind 28 Millim. 
Regen gefallen. 


ſtarker Sturm, 


Deutſche Seewarte. 


Meieorologiſche Beobachtungen 
r ——— —— 


nn — 


E — Buro 

= 5 En ar Wind und Wetter. 
D = = 

2 44 751,5 9,2 S W., friſch; wolkig. 
298] 7572 5,7 W., mäßig; heiter. 
29012] 758,9 3 


Derantwortlich für den politifhen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Fandels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für der 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


er diesjährige A 


hot rapie 1 telier 1. Nate 


Georg Fast, Vorſtä ädtiſcher Graben 58. 


Anfertigung von Photographien jeden Genres 
in vorzüglichſter Ausführung. ’ 
Specialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. 
Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr, 


N 
— 


Geburk 


SER 


an 
Tannenhof, d. 26. Oktbr. 1893 
Ke Malzahn und Frau 


HGeſtern Abend 11½ Uhr 
ſtaxb nach langen ſchweren 
“Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Pater, Schwa⸗ 
ger, Onkel, der Fleiſcher⸗ 
4 meilter 


Albert Krichler. 
Danzig, d. 28. Okt. 1893. 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 
Die Beerbigung findet 
= Dienitag, den 31., Nachm. 
von der Leichenhalle des 
BetrieKirchhofes Halbe 
Allee auf dem dortigen 
Kirchhofe ſtatt. 


} eute ch Uh 
entſchlief 0 . 
ſchweren Leiden unſer lieber 
guter Vater, Großvater, 
Bruder, Onkelu.Schwieger⸗ 
vater, der Rentier 


J. M. Cohn 


b 67. Lebens- 
Berlin S W., Lindenſtr. 84, 
26. Sktbr. „189: 


bliebenen. 
Die Beerdigung ne 
Sonntag, den 29. d. 
Nachmittags 2½ Uhr, auf 
dem Iriedhofe zu DT 


Familien ⸗Abend. 


‚Dienftag, den 31. Oktober, 
Abends 8 Uhr. im Saale des 
Friebr.-Wilh.⸗Schützenhauſes, mit 
Anſprachen von Gonſiſtorialrath 
Franck, Conſiſtorialrathschaper 
Prediger Cremer, unter freund- 
licher Mitwirkung des Danziger 
Kirchenchors des Frl. Kumm. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Herr Miniſter des 
Innern als Tag der 


den 31. Oktober d. 3. 


feſtgeſetzt hat, 1 10 wir hiermit 
die ſämmtilichen Urwähler des 
hieſigen Stadtbezirks u Wahl⸗ 
handlung an dieſem Tage Vor- 
mittags 9 Uhr in den Lokalen, 
welche für die perſchiedenen Be- 
zirke beſtimmt ſind, ein. 

Danzig, den 23. Oktober 1893. 


Der Magiftrat. 
Hagemann. ( 


Auction 
1. Damm Nr. 2228. 


Montag, den 30. d. Mis. 
werde ich 


das ganze e 3 

Jaß Syrup und Wie 
ſchale mit 10 Gewichten 

aus dem Bracklow'ſchen Concurs- 

lager LASER gegen baare 

Zählung verſteige 

40 ena von 10 Uhr 


Das Real muß Käufer 
bis 3170, s. aus dem 
Laden entfernt haben. (3814 


G. A. Rehan, 
gerichtlich vereidigter Taxator. 


Lübeck Iguzig. 


Dpfr. „Stadt Lübeck“ 
uſe, 


„Capt. Kra 
Expedition 28.080. Ohtober cr, 
Danzig-Memel⸗ 
Lübeck, 


Expedition 2. November cr. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


Franz Heinrich, 
F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Westlandske Lloyd. 


D. „Bergen“ 


trifft morgen von Drontheim, 
Bergen und anderen normwegi- 
ſchen Häfen mit Gütern a ein 
und iſt am Montag früh löſch⸗ 


fertig au 99 
Inhab 0 5 Ordrepoſten 
— 1555 ſich ſchleunfgſt melden bei 


Wilh. Ganswindt. 


f einer 
Tochter zeigen hoch erfreutjg 


Montag, den : 0. Oktober VV e 


beginnt 


in allen Abtheilungen meines Lagers. 


. Herrmann. 5 


— — J 
| 2 Vertretungs- Schi 

Gt a dim ufe eu m lan, an er 2 ZN ton: Suni, t Sinerfef, 

$ 255 ch weit Vert 0 

Vom 29. d. Mis, ab find die Sammlungen des Stadt- Fiidwnaren, een 5 iR. Sanhere, Breite 3 
mujeums unentgeltlich bis auf Weiteres nur Sonntags Fleiſchwaaren. N l. 6 f 
und an den ‚Hauntfeiertasen während der Mittagsſtunden 1 „gell. Offerten un unten 95 a an ren N fir kl. 
ni 1155 an a 545 1505 (3810 Leipzig. Kr Sonntag, 29. Oktober er.: 
Der Vorſtand. Ein Cehrling Kumoriſtiſcher 


. M. Woltfheim Geſellſchafts⸗ Abend. 
rx. Stargard. Anfang 7 Uhr. Entree. 30 3. 
2 Schneidergefellen Linge Kaffeehaus, 


Ludolphi's transportable 


Au⸗ und Verkauf 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Danzig, 8 
Langenmarkt Nr. 40. 


Ausführung aller in das Bankfach 
ſchlagenden Transactionen. 3804 


Chamotteplatte in den Ofen wird ein enormer 
Heizeffect 
erzie 


Die Oefen erheizen einen Raum von 60 bis 
75 Cubikmeter. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


Johannes Husen, 


Eiſenwaaren-Handlung. 
Broſpee 


Milchnannengaſſe 18 


iſt ein Comtoir zu e 


2 el 
2 den d aerihor Nr. 8 

8 | 577 2 Wagen Coen De ee Sonntag, ben 20. Ohioder 1893: 
5 klroleun⸗Hetzöfen ag. mt Großes Concert 

= \ 5 ; von der Kapelle d. Art.-Regts. 
87 find die beften Oefen der 83 Ar. 35 unt perl ‚Sei Des, Ani 
8 = uſik-Dirigent. Hrn. A. Krüger. 
8 8 2 Neuzeit. 82. Paas 78, part., Anfang 6 Uhr. Entree 15 2. 
88 aur de Pie Verbrennung des Petro- 38 u Wohn. 4 Zimmer, Cab. 8 8 

2 6 leums, ſowie durch ſinnreiche Einſetzung einer . 3ubeh. von fof. zu vermiethen. / 18 0 

2 


-Quanargqraa ↄutap 
ue ee 


von Werthpapieren. 


Sicheres pe beim Merhtührer da- rich. Wil, Stiehl 


lelbſt, Hof links u. Hundeg. 1111. 
F e bee 5 Sonntag, den 29, Oktober: 


N mangelhaften 
P 
00 
@ 
D 


D. „Adele“, 


Capt. M. Matzmorr, 


empfiehlt aufs billigſte (8812 
eee a 5 ausgeführt von der Kapelle des 


[Grenad.-Regts. König Sriedrich 1 
unter Leitung des Kgl. Mu 1 


Pianinos, F e edle ee f ; 5 1 5 eee see Snal- Concert, 


Zähne & Plomben 
Frau L. Ruppel, 


am. Dentiſtin, Canggaſſe 72. 


. ] dirigenten Herrn C. Theil. 
ine möbl. od. unmöbl. W 
& in der Nähe d. Hleiſchergafſe, Anfang 9 se 308. 


„ 18 9 5 f f 5 3.31 ogen 50 
5 — 3 Zimmer und Küche von e. 5 . 
Veihnachte⸗Ausberkauf sn. l e 


Expedition dieſer Zig. er 


laget Montag, den 30. huj, nach] - IIISSE Montag, den 30. Oktober, Feige alte 5° A ein Teln Carl Bodenburg, 


Zoelp, Ost erde, En 


Liebemühl, Dt. 'Eylau und Koarmannspatent, 


Zwischenstationen. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 


Nach Greenock, 


Glasgow ladet 


SS. „Carmen“ 


Anfang nächſter Wache. 
Güteranmeldungen erbittet 


Loose: 


a3 
Rothe Kreuz-Lotterie a3 M, 


Sotterie d 


zu haben in der 
Grveb. der Danziger Zeitung. 


Berli Er t ee Lotterie, 
Miene ind VFotterie. Elegante Fracks 


Theodor Bertling. 


direct ohne Umladung, reſp. 


Wilh. Ganswindt. 


Ulmer Münſterbau - Lotterie 


Dirſchauer Silberlotteried ! 1 85 
Maſſower Gold- und Silber⸗ 


Al, 
Treptower Silber- ott. d à 1 M 


in ſämmtlichen Abtheilungen unſeres Lagers. für 9. 0 v6 EE 


Loubier & Barck, 1 n ee 


mit Zucker 


Anthropologiſche Fön Gere 


Schäferei 15. 3795 zumBacken u. Kochen . 5 76 Langgaſſe 76 5 197 = Sonntag, Nachm. 4—6 


fertig verrieben, e 5 (803 


Section. e 1 Anh feet, 

Sonntag, . 99; Oktober, BE Große brillante 
Ertra:Borftellung. 
Nen.Sonntgs.-Nepert 


Letztes Sonnlags-Baitipiel 
des phänomen. Kopfrechners 


. A. Heinhaus, 


Gen: der Iahlenriefe, 
ſowie 18 8 3 e 
Künitler-Enf. I. Ranges. 
Nach beendeter Vorſtellung 


Kein det Apa im Zunnel-Reltaurant: 


päckch i Rn . . 8 
25 2. ul Verſammlung 
Br. Haarmann's SEE cruz a [im oberen Saal des Pro⸗ 


vanillirter ee 
{ 9 

e Salvator -Bier, 

dem echten une Bier 1 K empfiehlt 


en vorgeſchichtlicher 
laſchen und Gebind 


Alterthümer durch Herrn 
die Yanyfbraneri Paul "Fischer, 


0 Conwenz. 
u. e er 


uw. Zimmermann 


Kante, 
General. Depot: Max Elb 
in Dresden. 


erren Abend u eines hünftl. ausgeführten 
2 Gambrinus, m Rieſen⸗Oel⸗ bus 


8 | Sonntagen lde geg bortfeift, 
ach. Gemäldes, SE 


und Frack⸗Anzüge verleiht 


Malunterricht 


ertheilt 
Helene Haaselau, 
Jopengaſſe 48 part. 


e e eee, 
1 1 9 erei) 15 en, 3 Ein Geist Franz 
orlagen zur Brandmalerei, au 
ife, 9713 27 Junk, Breit. wird gekauft, 


Violinunterricht. 


Constantin Ziemssen, 


Kundesgaſſe 36 part., 
lien ſeine 


Hull nlien-Dandlung, 


Mufikalien- 
und Bücher-Leihanſtalt 


dingunge 


Anfieisienbung gewähre be- 


willigſt. 


Novitäten leert 3200 Erſcheinen. 


ee 2 
Rebhühner, Hafen, 


Aloys Kirchner, 


Brodbänkengaſſe 42. 


Junge 


fette Enten 


per % 55 
and 


F. Gorczynski, 
Kundegaſſe 119. 


Meine Specialität 
Bomeranzen- Wein 
(Gamoswein-Deftillah 
in den meiſten Delicateß⸗ 
und Weinhandlungen, 
Conditoreien u. Reitau- 
rants erhältlich 
empfiehlt 
E. G. Engel, 
Deſtillation 
„Zum Kurfürſten“, 
Nr. 71 Hopfengaſſe Nr. 71. 


Der neue Curſus beginnt am 
1 l e SL nen h ! 
i. d. ule a. Hakelwerk. Hon Hypoth. 55 
monatl. 2 „U. Räh. Biſchofsg. 11 Ig, mäß. Zinsf. 1 84 gratis 


einem hieſigen ſowie auswärtigenſeine größere Apotheke in einer für 2 inder niedrig von 90 , hoch von I an, 
nen zu den günſtisſten Be- 50 


empfiehlt (3819 


L Baumann Breitgaſſe36 
See Off. 19 0 
Preisang. erb. unt. F. K. von. 


Neichel⸗Brüu. IN Werth: 50 Marl, 


7 den Beſuchern der 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. I. Damm No. 7 
. * 6 t 2 
Heute Abend: Perf. f. Pert u e 


Felobahnen und Lowrirs d en ue 


aller Art, neu 0 gebraucht, Vlut⸗ l. Leherwurft . l 


Comtoir und Lager 


Ot. 


| 
u ee au N Gratis⸗ Verlooſung R 


Off. im Höcherl⸗ Bräu Funde 


gaſſe 85 einzureiche etc. 
2030000 Mark Rauf- U. miethsweiſ E a Skllddl⸗ Theater. AIlealer. 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
Fremden- Vorſtellung. Bei klei- 
Sn le Zwei glückliche 


Ohne 8 a mat, Eleinmader age Ti übe: e l Die 
Die nach meiner Methode angefertigten e e Tagen. Ausitattungsitüc. 


Hutmacher -F ilzſchuhe, I, ban Seeg d And 


5 Enuürale. 
3 ans Keiling. Oper 

für deren Haltbarkeit ich garantire, empfehle laut täglich Rinderflek, Dienitag: Bei ermäßigten Breilen. 
Preis-Courant zu auffallend billigen, ſtreng feſten reiten: 


| Eisbein mit Sauerkohl. Sberette en von Corneville. 


Ernst Hinze. 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag 


0 are getheilt i babe 
per 1. Jan. erſtſtell. zu begeb. 
finrold, Gr. Hoſennähergaſſe 3. 


30000 Mark 


zu 5 1 verzinslich ſuche ich f 


Provinzialſtadt zum 1. April 1894 für Damen %% l. 0 % an, Warme 2 bis Nachts Berliner Tieh- 
früher. für Herren 2,50 AM, 2,75 M an, hr. 
ge. 5 Damenftiefeletien (5 Loch) 3,50 99 5 1 
Wehlau, Im htober 1688. seen un = Mohr’s Cafe Varieté Aa e u. N. 
legefohlen pro Baar 1 rankheiten, Unglücksfälle etc, zu 
Rechtsanwalt" 1155 Notar. Gewalkte een 1 Dam. 60 92 f Herr. 75 2. our S Cale Farle 0. billigjten Prämien bei prompter 


Dlivaerthor 7. Schadenregulir. Agenten können 
Heute un 1 ch: d i 


S. Deutschland, Langgaſſe 82. 


Ein in jeder Hinsicht erfahrener 9 
Buchhalter, Fr. M. Herrmann, 5 Spekialiti il; Aire 
Wollwebergaſſe 29, Ba 
Fe de e empfiehlt Tiſchmeſſer und Gabeln, Schinzen⸗ 0 Speckmeſſer, geſ et 1günſtler⸗ 
geſchäft pp. (in dieſen Branchen Taschenmesser jeden Genres in reicher Auswahl, Rasir- { 
ſchon thälig geweſen) bei ge-|messer, hohlgeſchliffen, per Stück von 2 Man, unter Garantie, Perſona 8. 
ringem Gehalt, went als ſuaber ei Berlehen bein Malen uno)" orie pferde] Nel 
Volontair. ſcheeren, Schneiderſcheeren, Damenſcheeren u. ſ. w 5. u. ſ. w. in nur Eine 


Gefl. Offerten unter E. G. 26 guter Qualität zu äußerſt ſoliden Breiſen. (3798 i beirathsfäbine All et. 


Neſtillation zur Weintraube 
zu Pie genhof, W. Pr. 
Inhaber: Ed. Jae, Unger 
gründet 1787, Dampfbetrieb ſeit 1887, 
als re 
Extrafein 


Tiegenhofer Getreidekorn, 


poſtlag. Marienburg Wpr. Extrafein 
— —— — Enſemble-Scene. 
gar ige’ Dam u er 30 Flaſchen Laler⸗ Bie, G 3 Mark ee 8 Ayr. e inde 5 a: 10 1 


Aufträge erbitte direct an 


Sonntag 1915 15 12—2 Uhr: meine Adreſſe nach Tiegenhof. 


als Verkäuferin rn 210 lr 
Meldungen von 9— 10 0 Kaufe jeden Poſten 
weg ene met ür Flaschen malt (nt 1 3 Mark Mittags Borlielung Fabrikhartofieln, 
Für meine, Colonfalw- Handl u. aus der alten Schloß⸗ Baller J. Witt, Max Mohr, en... 
. in Portemonnaie m n- 


een ae e aeg Flaschen Münchener (Bürgerbrä) 3 Rt, 
16 Flaſchen Aulubacer eicelbrä on, 


jungen Mann, 
empfiehl 


der ſich auch eignet, kleinere ische 
Robert Krüger, Langer Marl, 


halt ift in meinem Laden ge- 
funden worden. 


F. E. Gossing. 
Dtruck und erlag 


von A. W. Kafemann in Danzig. 
Sierzu ene Beilage. 


Café Selonke. 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, den 28. Oktober cr., 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 K. 


i zu 1 91 Polniſch 
Sprache erwünſch 
Hermann 1 ir. € & Stobbe, 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 28. Oktbr. Die Wahlen zur regelmäßigen 


Ergänzung der Stadtverordneten -Verſammlung ſind 


hier auf die Tage vom 20.—25. November anberaumt 


worden. — Auf dem am geſtrigen Tage in Grunau 
abgehaltenen Viehmarkt waren zum Verkauf aufge- 
trieben 404 Rinder. Das Geſchäft war ein recht floites 
und wurde der Markt bald geräumt. Es wurde der 
Geniner lebend Gewicht bezahlt mit 23 bis 28 Mk. — 
Ein eigenartiger Straffall beſchäftigte das hieſige 
Schwurgericht in ſeiner geſtrigen Sitzung. Unter der 
Anklage der vorſätlichen Brandſtiftung ſtehen der 
Arbeiter Friedrich Kaiſer und der Nachtwächter Michael 
Schramke aus Schalkendorf bei Dt. Enlau. Den Ange- 
klagten wird zur Laſt gelegt, die Scheune des Diomba 
aus Schalkendorf vorfätzlich in Brand geſetzt zu haben, 
welche nebſt dem Wohnhauſe niederbrannte. dem Ge- 
ſchädigten verbrannte eine Kuh und ſämmtliches In⸗ 
ventarium. Der Nachtwächter Schramke wurde zu drei 
Jahren Zuchthaus, der Arbeiter Kaiſer zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

Marienwerder, 27. Oktbr. Die heutige Bürger- 
meiſterwahl nahm wegen der tiefgehenden Differenzen, 
welche ihr vorausgingen, ein über das gewöhnliche 
Maß noch hinausgehendes Intereſſe in Anſpruch. Wie 
bereits telegraphiſch mitgetheilt, wurde der bisherige 
Bürgermeiſter Herr Würtz mit 16 gegen 7 Stimmen, 
die auf den Bürgermeiſter Leuſch in Ragnit fielen, auf 
eine fernere Amtsperiode wiedergewählt. In der 
Sitzung fehlten nur zwei Stadtverordnete. Der Stadt⸗ 
verordneten-Borſteher machte davon Mittheilung, daß 
im ganzen 21 Meldungen eingegangen ſeien, daß die 
vorbereitende Commiſſion aber beſchloſſen hätte, den 
bisherigen Bürgermeiſter als alleinigen Candidaten 
vorzuſchlagen. Der Stadtverordneten-Vorſteher hielt 
ſich verpflichtet, der Berſammlung wenigſtens von zwei 
der eingegangenen Meldungen Kenntniß zu geben, die 
eventl. in erſter Linie hätten in Beiracht kommen 
können; es waren die Meldungen der Herren Bürger- 
meiſter Scholz in Schippenbeil und Leuſch in Nagnit. 
Kierauf wurde zur Wahl geſchritten, die das oben er⸗ 
wähnte Reſultat hatte. 

. Graudenz, 27. Oktober. Das polniſche Pro- 
vinzial⸗Wahlesmité und die Kreisdelegirten ſteltten 
in Graudenz folgende Candidaten auf: 1. Wahlkreis 
Stuhm⸗Marienwerder: H. v. Donimirski und Dr. 
Morawski, 2. Berent-Pr. Stargard-Dirſchau: Syndicus 
Dr. Mizerski und v. Jaworski, 3. Graudenz⸗Roſenberg: 
v. Rozucki und Frunkſtein, 4. Cöbau: Leon v. Czarkinski, 
5. Strasburg: Leon v. Gzarlinshi, 6. Thorn⸗Kulm⸗ 
Brieſen: Emil v. Czarlinshi und Ludwig v. Glaski, 
7. Schlochau-Konitz-Tuchel: Wladislaus v. Wolszlegier 
und Sikorski, 8. Schwetz: v. Paruszewski, 9. Pußig⸗ 
Carthaus-Neuſtadt: Profeſſor Schröder und Kanonicus 
Neubauer, 10. Dt. K 


rdem 


fie auf 


Zuſchriften an die Redaction. 

Wie aus den Zeitungs berichten zu erſehen iſt, geben 
ſich die Vertreter der Stadt Danzig alle erdenkliche 
Mühe, um eine Weiterverbreitung der Cholera zu 
verhüten, und Bedarf es wohl nur dieſer Zeilen, um 
einem Uebelſtande abzuhelfen, welchem die Bewohner 
der Grundstücke Neufahrwaſſer Nr. 2—6 ausgeſetzt 
find; obgleich noch zur Stadt gehörig, find die Bewohner 
gezwungen, ihren Waſſerbedarf der Weichſel zu ent⸗ 
nehmen; da dieſe Grundſtüchke gleichzeitig Fabrikanlagen 
haben, welche wohl an hundert Arbeiter beſchäftigen, ſo 
wäre es umſomehr wünſchenswerth, daß dieſem Uebel⸗ 
ſtande bald abgeholfen würde. 

Wir hoffen, daß dieſe Mahnung nicht ungehört ver⸗ 
hallen wird. Es würden die Verireter der Stadt 
Danzig ſich den Dank der Bewohner dieſer Grundſtüche 
ſichern, indem ſie bald für Anſchluß an die Pekonker 
Leitung, die im Schellmühler Wege liegt, Sorge tragen. 

Mehrere Intereſſenten. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 27. Oktober. Setreidemarkt. Weizen locp 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138— 145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—1386, 
ruil. loco ruhig, (Zraniito 100). — Hafer fell. — Berfte 
feſt. — Rubel (unverzollt) ruhig, loco 48. — 
Spiritus matt, loco per Oktober November 2178 
Br., per November-Dezbr. 21% Br., per Dejember- 


f Beilage zu N 


Januar 21 Br., per April-Mai 21% Br. — Kaffee 
feſt, Umſatz 3000 Sack. — Betroleum loco behauptet, 
Standard white loce 4.80 Br. per Novpbr.-Dezember 
3,65 Br. — Weiter: Beränderlich. 5 

Hamburg, 27. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
anerage Santos per Oktober 82, per Dezember 82½, 
per März 79¼, per Mai 78½. Kaum behauptet. 

Hamburg, 27. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Kübenrohzucker 1. Broduct Balis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg ver Oktober 13,7½, 
5 13,25, per Mär; 13,421, per Mai 13,52 ½. 

etig. 5 

Bremen, 27. Oktober. Raff. Betroleum. (Schlus⸗ 
bericht.) Faßzollfrei. Ruhig. Loco 4,45 Br. 

Mannheim, 27. Oktbr. Broductenmorkt, Weizen per 
Rovbr. 15,15, per März 16,05, ver Mai 16,30. Roggen 
per November 13,75, per März 13,85, per Mai 13,90. 
Hafer der Novbr. 15,19, per Mär; 15,25, per Mai 
1 l m ver Rovbr. 10,95, per März 11,45, ver 

ai 11.45. 

Havre, 27. Oktbr. Kaffee. Sood average Santos per 
RR 1 per. Dezember 103,25, per März 100,00. 

ehauptet, 

Frankturt a. R., 27. Oktbr. Effecien-Goeietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit Actien 267, Franoſen —, 
Lombarden —, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
150,20, Disconto-Commandit 169,00, Dresdener Bank 
131,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 128,80, Bochumer 
Guß ſtahl 110,70, Dorimunder Union Gt.-Br., —, 
Selſenkirchen 139,90, Harpener 127,89, Kibernia 111,80, 
Laurahütte 93,90, Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 114,30. 
schweizer Nor doſtbahn 104,80, ſchweizer Union 74,70, 
italien. Meridionaux 107,90, ihmeis. Simplonbahn 56,40, 
Mexikaner 53,98, Italiener 79,50. Ruhig. 

Wien, 27. Oktbr. (Schiuß-Cvurſe.) Oeſterr. 4½ 7 Bapter- 

96,80, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,65, 
do. Goldrente 119,60, 4% ungar. Goldrente 116,25, 5% 
do, Bapierr. —, 1880 er Looſe 144,50, Angle-Auſt. 
149,00, Cänderbank 246,10, Ereditact. 333,35, Union- 
bank 250,00, ungar. Ereditact. 408,75, Wiener Bank- 
verein 121,60, Böhm. Weitbahn 366,00, Böhm. Nordb, 
214,00, Buſch. Giierbabn 451,00, Dur-Bodenbader 
—, Sibethalb, 237,75, Salizier —, Ferd. Nordb. 2870, 
Frunioſen 302,35, Lemberg-Cjern. 257,50, Com- 
bard. 102,90, Rordmeitbahn 213,50, Bardubißer 194,75, 
Alp.-Mont.-Act. 50,50, Zabakactien 190,25, Amſterdamer 
Wechjel 105,25, Deutihe Plätze 62,30, Londoner Mecjel 
126,80, Bariier Wechſel 50,30, Napoleons 10,06 ½, 
Narknoten 62,30, Ruſſ. Banknsten 1,32, Silbercoup. 
100, Bulgar. Ant. 114.10, öſterr. Kronenrente 96,10, 
ungar. Kronenrente 93.50. 

Amſterdam, 27. Oktbr. Getreidemarm. Weizen auf 
Termine unverändert, per November 154, per März 
163. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine 
wenig verändert, per Oktober 116, per März 112, 
22 loco 24, per November-Dezember 22/8, per Mai 

8. 

Antwerpen, 27. Oktbr. Betroleummarkt.(Schlußbericht.) 

Raffinirtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 


11½ Br., per Novbr.-Dezbr. 11 Br., per Januar- 
März 11% Br. Ruhig. x ; 
Antwerpen, 27. Oktober. Getreidemarm. Weizen 


behauptet. Noggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 


Baris, 27. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Oktbr. 20,20, ver Nopbr. 20,30, per Nop.- 
Febr. 20,60, per Jan.-April 21,10, — Roggen ruhig, 
per Oktober 14,20, per Januar-April 14,80. — Vtebi 
ruhig, per Oktbr. 42,70, per Nov. 42,80, per Rovbr.- 
Febr. 43,20, ner Jan.-April 44,20. — Nüböl ruhig, per 
Okt. 52,25, per Rovbr. 52,75, per Nopbr.-Dezbr. 53,00, 
ver Jan.-April 54,25. — Spiritus malt, per Ohtbr, 
35,75, per Novbr. 36,00, per Nov.-Dezember 36,00, per 
Jan.-Avril 37,00. Wetter: Beränderlic. : 

Baris, 27. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
—, 3% Rente 98,30, 3% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 80,65, 


öſterr, Goldr. —, 43 ungar. Gotdrente 
93/5, III. Drientanleipe 58,40, 


43 Ruffen 1880 — 
4% Rufien 1889 98.90, 3% { 
ſpan. auf. Anleibe 627/6, conv. Türken 22,20, fürk, 
Sooſe 87,70. 3% Brioritäts-Zürk. Obligationen 451,00, 
Prioritäten 


Franzoſen —, Lombarden 221.25, Lomb 


E, Banque ottomane 582, Banaue de Baris —, 
Credit 


Banque d’Escompte 68, Eredit foncier 981, 

mobilier 90, Meridional-Actien 540, Rio Zinte- 
Actien 360,00, Suezhanal-Actien 2707, Credit Coonnais 
753, Banque de France —, Tab. Ottom. 383,00, 
Wechſel auf deutſche Pläse 122½, Londoner Wechſel kurz 
25,18½, Cheques a. Lond. 25.201/2, Wechſel Amſterdam 
Hur; 207,12, do. Wien kurz 196,50, do. Madrid kurz 
411,50, do. auf Italien 112¼½, Ered. d' Esc. neue —, 
Robinion-Actien 107,50, Bortugiefen 21,00, Bortug. 
5 ENAAUONEL —, 3% Rulien 80,50, Brivat- 

iscont —. 


London, 27. Okt. (Schiußcourje) 2½ Engl. Eoniois | 


975/15, 4 7 Pr. Conſols —, italien. Rente 80, 
Lombarden 8%, 3% coni. Rufen von 1889 2. Serie 
99½, convert. Türken 22, öfterr. Silberrente —, 
Fſterreichiſche Goldrente 9½, 47 ungariſche Goldrente 
92½, 3% Spanier 62%, 3½ & privil. Aegypfer 954½, 
4% unific. Aesnpter 102½, 3% garantirte Kegypter 
— agypt. Tributanleihe 98½. 32 conſol. 
Merikaner 61, Otlomanbank 13½, Suezactien —, 
Canada - Pacific 76½, De Beers Actien neue 16, 
Rio Tinto 1½, 43 Rupees 66, 6% fund. argent. 
Anleihe 67½, 52 argent. Goldani. von 1886 63, 
do. ½ F auf. Boldanl, 38½, Neue 32 Reichsanleih. 
—, Gried. Anl. v. 1881 351, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 38, 4% Griechen 1889 26, Braſilianiſche Anl. 
v. 1889 59% , Blaßdiscont 23/5, Silber 33¼½. 

London, 27. Dhibr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sümmtliche Getreidearten im allgemeinen ruhig, Gerſte, 
Mais en 1 feſt, ruſſiſcher ½ bis ½ sh. höher als 
vorige Woche. 

London, 27. Oktbr. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. 

Slasgew, 27. Oktober. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 3 d. 5 

Liverpool, 27. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
rother ½ d. höher, Mehl ſtetig, Mais ½ d. höher, 
Wetter: Schön. 

Siverposl, 27. Oktober. Baumwolle. Umiah 3300 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Weichend. American good ordinary Aa, do. low midd- 
ling 4¼½, do. middling 4½, Pernam fair 49/6, Egyptian 
brown fair 5¼, do. do, good fair 5½. Middl. amerikan. 
Lieferungen: Oktober-Novbr. 43/3 Käuferpreis, Novbr.⸗ 
Deibr. 48 do., Dezember ⸗Januar 4½ do. Januar⸗ 
Jebruar 4 do., Jebruar-März 4% do, März-April 
4½ Berkäuferpreis, April-Mai 42 do., Mai-Juni 4½½ 
Käuferpreis. 


Friſch hinaus! 


Die „Soc.-Corr.“ richtet unter der Auffchrift 
„Friſch hinaus!“ eine beherzigenswerthe Auf- 
forderung an die deutſche Jugend. Mehr wie 
früher hat man gegenwärtig in Deutſchland 
Gelegenheit, an feuchtkalten nebligen Ferbſttagen 
kräftigen Fuß ballwettſpielen zuſchauen zu können. 
Wie fliegen die jugendlichen Geſtalten über den 
weiten Kampfplatz, wie treiben ſie in lebhaften 
„Stürmen“ den großen Ball von einem „Mal“ 
zum andern, wie glühen die Wangen in Freude 
und Luſt und wie ſtrömt durch Körper und 
@eift der friſch flutzende Strom der Gejundheit! 
Wahrlich, das iſt Leben! Selbſt dem fröſtelnden 
Zuſchauer wird bald warm vor inniger Freude 
an ſolch' kräftigem Treiben und es fällt ihm der 
alte Spruch ein: „Vita non est vivere, sed 
volere“ (Das Leben beſteht nicht im Leben, 
ſondern im Geſundſein). 

In der jetzigen Jahreszeit kommt es darauf 
an, das, was uns der Sommer an Belebung 
und Erquickung gebracht hat, zu erhalten. Dazu 
iſt aber vor allen Dingen auch jetzt tüchtige Be- 
wegung in freier Luft nothwendig. Der Gpät- 
herbſt mit ſeinen Regenſchauern und leichtem 
Froſt verführt ja den an die wärmenden Sonnen- 
ſtrahlen des Sommers gewöhnten Menſchen leicht 
dazu, das geheizte Zimmer aufzuſuchen und ſich 
vor längerem Aufenthalte in freier Luft zu 
wahren. Nichts aber iſt verkehrter als das. 


Gerade in der jetzigen Uebergangszeit gilt der 
Mahnruf: Friſch hinaus! 

Dor allem gilt derſelbe der deutſchen Jugend, 
Unſere männliche und zum Theil auch die weib- 
liche Jugend hat ſich in dem verfloſſenen Sommer 
mehr als in früheren Jahren den Jugendſpielen 
in freier Luft, den Wandermärſchen durch Berg 
und Thal, dem Baden, Schwimmen, Rudern und 
ſonſtigen körperlichen Uebungen gewidmet. Die 
andauernden energiſchen Beſtrebungen des Central⸗ 
ausſchuſſes zur Förderung der Jugend- und 
Bolksjpiefe in Deutſchland find auf fruchtbaren 
Boden gefallen und haben gute Früchte gezeitigt. 
Kn den meiſten unſerer höheren Schulen hat ſich 
das Jugendſpiel eine dauernde Heimſtätte er- 
worben, und auch die der Schule entwachſene 
Jugend hat an vielen Orten begonnen, ſtatt des 
Wirthshauſes wenigſtens zuweilen den grünen 
Anger zu beſuchen und auf ihm ſich an Ball- und 
Laufſpielen zu ergötzen, der Luſt und Freude 
früherer Geſchlechter in Deutſchland. Die bei dem 
erwähnten Centralausſchuß einlaufenden Berichte 
zeigen deutlich, daß die Spielluſt in freier Luft 
in unſerem Baterlande wieder zu erwachen beginnt. 

Dieſe Spielluſt darf nun auch im Herbſt nicht 
erkalten, ſondern auch jetzt muß weiter geſpielt 
werden, bis Schnee und Eis uns daran hindern 
und uns andere Freuden darbieten. Darum auch 
jetzt friſch hinaus, mag auch die Luft neblig und 
kalt erſcheinen! Iſt man erſt einmal in kräftiger 
Bewegung, fo kreiſt das Blut friſch pulfirend und 
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Petersburg, 27. Oktbr. Wechſel auf London 95,45, 
do. Berlin 46,80, do. Amiterdam 78,80, do, Baris 
37,85, ½-Imperials 766, ruſſiſche Prämien-Anleihe 2. 
1864 (geit.) 240 ½, do. 1866 216½, rufi. 2. Drientanl. 

00%/5, d0. 3. Orientanleihe 1015/8, do. 43 innere Anteihe 
do. 4½ % Bodencredit⸗ Pfandbriefe 155½, Große ruſſ. 
Eiſenbahnen 242, ruſſ. Südweſtb.-Act. 111, Vetersburger 
Discontobank 458, Petersburger intern. Yandeisbank 

68, Petersburger Privat -Handelsbank 383, ruf. 
Bank für auswärt, Handel 29042, Warschauer Discontg- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conſ. 149 ½. Privatdiscont 5. 

Betersburg, 27. Oktober. Broductenmarki. Tala ſoco 
57,00, per Ausuft — — Weizen loco 10,00. — 


Roggen loco 6,60. — Hafer loco 1.15. — Hanf loco 


43,09. — Leinſaat loco 14.00. Heiter. 3 
Chicago, 26. Oktbr. Weizen per Ohtbr. 63½¼½. Mais 
per Oktober 37/1. Speck ſhort clear nomin. Berk 
per Oktober 16,75. — Weizen höher in Folge feſterer 
ausländiiher Märkte und umfangreicher Käufe auf 
Dekungen, ſowie auf Käufe für Nemnorker Rechnung. 
Mais ſteigend nach Eröffnung in Folge großer Käufe, 


5 darauf Abſchwächung und fallend. 


N R. 27. Okibr. Wechier aut London i. G. 4,80 ½. 
Roiber Weizen loco 0,705/8, 9705 Oktober 0,69, per 
Novbr. 6,70, ver Dezbr. 0,71%. — Mehl loco 2,35, 
— Mais per Oktbr. 46½. — Sracht 2½¼½8. — Zucker 3½, 
TE ee FE NEE Sn ee SET —— 


Danzig, 28. Oktober. 
(Bor der Börſe.) 5 
*,* Wochen- Bericht. das Wetter war während 
der verfloſſenen Woche für die Jahreszeit bei ange- 
meſſener Temperatur vorherrſchend ſchön und trocken 
und aeitaltete ſich nur geſtern unbeſtändiger. — Die 
Zufußren am hieſigen Platze ſowohl per Bahn als auf 
dem Waſſerwege weiſen eine Abnahme auf, — Per 
Eiſenbahn trafen mit Getreide, Saaten und Kleie be- 
laden ein: ER Se 
une Jule de Auglande 
dieſe Woche 
in der vorhergehenden 708 51 657 
Nass . . 649 239 410 
7 1891. 1868 59 109 


gleichzeitig 1892 

Die dieswöchigen 628 Waggons brachten vom Inlande 
240 Tonnen Weizen, 160 Tonnen Roggen, 90 Tonnen 
Gerſte, 110 Tonnen Hafer und 20 Tonnen Erbſen und 
vom Auslande 1550 Tonnen Weizen, 370 Tonnen Roggen, 
360 Tonnen Gerite, 20 Tonnen Erbſen. 230 Tonnen 
Bohnen, 70 Tonnen Linien, 680 Tonnen Delfſaaten, 
30 Tonnen Delkuchen, 20 Tonnen Wicken, 30 Tonnen 
Hirſe und 2300 Tonnen Kleie. — Bei Plehnendorf 
paſſirten ſtromab vom Inlande 101 Tonnen 
Weizen, Tonnen Roggen, 19 Tonnen Gerite, 
8 Tonnen Hafer, 50 Tonnen Raps und 137 Tonnen 
Mehl und vom Auslande 277 Tonnen Weizen, 302 Tonnen 


Roggen und 25 Tonnen Raps gegen 1545 Tonnen Ge- 


treide und Saaten zur ſelben Zeit im vergangenen Jahre 
und 686 Tonnen vor 2 Jahren. — Die amerikaniſche 
Marktlage, ſowie im beſonderen das Schickſal der viel- 
genannten Sherman-Bill, von deren Aufhebung man 
eine Geſundung der Greditverhältniffe in den Ver⸗ 
einigten Staaken Nordamerinas und damit die 
Anbahnung einer Preisbeſſerung von Getreide 
erhofft, beherrſchte auch in der abgelaufenen 
Berichtsperiode das Intereſſe des Weltmarktes. Der 
Beriud, die Wirkung der Aufhebung dieſes Geſeßes 
vor der Beſchlußfaſſung zu discontiren, iſt einſtweilen 
nicht geglückt, denn die am Mittwoch von Newyorh ge⸗ 
meldete Beſſerung von ca. 2 Cents hat ſich nicht be- 
hauptet, und die dortigen Weizenpreiſe ſind zum Schluß 
gegen vorige Woche nur /½—½ Cent höher; Mehl blieb 
unverändert und Mais ging 1½ Cent zurück. Die Ab- 
ladungen der letzten Woche von Amerika ſind recht 
klein geweſen und betrugen nur 153 000 Ars. Weizen — 
63.7 nach England, 7 % nach Frankreich und 39 7 nach 
anderen Häfen des Continents — gegen 175000 Ars. vor 
8 Tagen und 231000 Ars, vor einem Jahre. Die 
Bifivle ſupply vermehrte ſich um 1711006, Buihels 
Weizen gegen eine vorjährige Junahme von 4311000 


Buſhels und beiteht aus 66 978 000 Bufhels Weizen gegen 


59492000 Buſhels vor Jahresfriſt. — Bei der Michiig- 


keit, die beſonders in der gegenwärtigen Campagne der 
Frage beizumeſſen if, ob die diesjährige officielle 


Schätzung der amerikaniſchen Weizenernte, welch“ 
letztere bekanntlich mit nur 392 Millionen Bufhels 
gegen 515 Millionen im Vorjahre angenommen 
wird, richtig iſt, was vielfachen Anzweifelungen 
begegnet, dürfte es angezeigt ſein, einen Vergleich der 
Abladungen und Beſtände Amerikas von der neuen 
Ernte ab gegen das vorige Jahr anzuſtellen. Seit 
Anfang Juli d. Js. bis jetzt ſind nun von Amerika ab- 
geladen worden 5 118 000 Ars. Weisen gegen 4577 000 
Ars, gleichzeitig im vergangenen Jahre, alio im lau⸗ 
fenden Jahre mehr 541900 Ars. = 4328000 Bufhels. 
Die ſichtbaren Vorräthe haben in dieſem Jahre 
in dem erwähnten Zeitraume eine Waben von 
4661 000 Buſpels Weizen erfahren, während ſſe ſich 
gleichzeitig 1892 um 35046000 Buſhels vergrößerten. 
Im vergangenen Jahre iſt ſomit die Zunahme der 
Viſtble ſupply um 30335000 Buſhels Weizen größer 
1 Bringt man hiervon in Abzug die um 4 328 000 

uſhels ſtärkeren diesjährigen Abladungen, ſo erweiſt 
ſich die Leiſtungsfähigkeit Amerikas darnach in den 
letzten 15 Wochen um ca. 26000000 Buſhels Weizen 
geringer als im vergangenen Jahre, Es ſcheint alio, 
als ob die oben erwähnte Ernteſchätzung doch nicht 
ganz aus dem Wege liege. — In England war das Ge- 
ſchäft unbelebt bei nur geringfügigen Preis veränderungen. 
Fremde Weizen fanden zuletzt etwas mehr Beachtung 
und für Mehl forderte man höhere Preiſe. — 
Der Berliner Markt verhielt ſich ziemlich paſſiv und re- 
agirte faſt gar nicht auf die zeitweiſe beſſeren amerika- 
niſchen Courſe. Gegen vorige Woche iſt dort Weizen per 
Dhtober-November 1 Al und per Mai 1,80 niedriger, 
Roggen dagegen ganz unverändert. — Am hieſigen 
Markt blieb das angebot von inländiſcher Waare auf⸗ 
fällig gering, und auch Tranſitweizen wurde ſchwächer 
zugeführt. der Verkehr hielt ſich demnach in 
engen Grenzen, doch war der Conſum gendthigt, 
für einheimiſche Weizen eher etwas günſtigere Preiſe 
anzulegen. Nach dem Rhein oder den deutſchen 
Häfen der Nordſee iſt bei den anderweitig billigen An- 
erbietungen für unſeren Export momentan die Concurrenz 
unmöglich. Für polniſche Weizen, zeigte ſich nur wenig 
Kaufluft zu ſchwach behaupteten Preiſen. Ghirka 
wurden zeitweiſe beſſer gefragt und bedangen 
auch vorübergehend circa 2 Al mehr, doch ſchwächte 
ſich zuletzt der Begehr neuerdings ab. — Im 
Lieferungsgeſchäft iſt die Differenz gegen die Vorwoche 
nur mal, Inländiſche nahe Termine ſchließen ½ N 
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ziger Zeitung. l 
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öher und Frühjahrsſichten ½ AA niedriger. Zranfit- 
99 dagegen verloren per Herbſimongte 1 N und 


jogen per April-Mai t M an. Gehandelt wurde: In⸗ 
ländiſch blauſpitzig 740— 756 Gr. 110—128 WM., alaftı 

739 Gr. 127 Al, hellbunt 766 Gr. 131—133 M, wei 

beſetzt oder bezogen 764—765 Gr. 180—131 M, mein 
756—788 Gr. 132—135 M, hochbunt 758—789 Br. 
131—135!/2 M. Poiniſch zum Tranſit bunt 700—777 Gr. 
105—120 AM, gutbunt 753— 765 Gr. 118 Al, bunt fle 
756 Gr. 116 M, hellbunt 746764 Gr. 116—121 U, 


glaſig 740 Gr. 114 M, weiß 729 Gr. 118 MK. hochbunt 
740—761 Gr. 120—122 AM. Ruſſ. zum Tranſit ſtreng 
109 AN, Ghirka 698—780 Gr. 93 


roth 783 Gr. 5 5 

111 Al. Regulirungspreis per 756 Gr. zum freien Ber⸗ 

kehr 133—134 M, zum Tranſit per 745 Gr. 121 Al. 
Schlußpreiſe der Woche 


am 2b. Oktbr. am 27. Onbr. Alter niebrisfier 
Okt.-Nopbr. 5 
Weizen f. B. 136 M 136¼ H 136 ¼ b 134½ UN 
Okt.-Noybr. 
Weizenz. ri. 122 M 121 M 121 ½ . 121 M 
Nov.-Dezbr. 
Weizen. f. B. 136 M 138 ¼½ . 136 ½ fl. 1341/20 
Nov. -Dezbr. 
Weizen; Trſ. 122 M 121 M 121 ½ b 121 A 
Dezbr. - Jan. 
Weizen; f. 9. 138 M 138 M 1381 t 137 M 
April-Maign 
Weizen; f. 9. 148 M 17½½ f 148 ½ N 146 ½ 0 
April-Maigl 
Weizen: Tri. 126 M 126½ HM 126½ % 125/01 
Mai-Juni 94 
Weizen: f. OD. 149½ % 19 M 149½ M 147½. U. 
Mai-Juni 94 
Weizen. Trſ. 127½ ff 127½ 128 AA 1261/20 


Roggen, Bei der durchaus unzureichenden Zufuhr 
der inländiſchen, wie auch ausländiſchen Gattungen 
konnte ſich ein lohnendes Geſchäft nicht entwickeln. 
Die Berichtswoche ſetzte mit billigeren Preiſen ein, ſeit 
Montag wurde die Stimmung aber in Folge der Anapp- 
heit der Waare feſter, und inländiſche Roggen profitirten 
ſeitdem 3 u und unterpolniſche 2 H am Werthe. 
Bon neuen Verkäufen nach auswärts iſt nichts bekannt 
geworden, Auf Lieferung ſchließt inländiihe Waare mit 
allen Sichten gegen vorige Woche unverändert, nur Mai⸗ 
Juni iſt ½ M niedriger notirt; unterpolniſche auf nahe 
Termine bedangen ½—1 A mehr, per Frühjahr da⸗ 
gegen ſind fie ½ l, billiger. — Gehandelt wurde per 
714 Gr.: Inländiſch 714— 77 Gr. 113—117 l, polniſch 
zum Tranſit 720—758 Gr. 88—92 M. ruſſ, zum Tranſti 
102—126 Gr. 92 H. Resulirungspreis inländiſch 114— 
117 M, unterpolniſch 90—92 l, tranſit 90—91 M. 


Schlußpreiſe 1 12 ze 1 
am 20. Okt. am 27. Ohtbr, böchſtef niebriafier 
Oktober 
Rogg, untpl. 91½ M 92 M 92 M 91 M 
Okt.-Nopbr. 
Roggen inl. 115 M 115 M 115 M 114 M 


Okt.-Novbr. 


20 zu l. 90½. H 91 M. 91½ fl. 90½ füt 
ov.-Dezbr. : 

Roggen inl. 115 M 115 M 15 M 114 M 
Nov.-Dezbr. 

Rogg. unip. 90 M 91 M 91 M EU 
April-Maigl 

Roggen in, 123 M 123 M 123½ H 122 M 
April-Maigll 

Rogg. untpl. 93 M aM 93½ ll 92 M 
Mai-Juni g. 

Roggen in, 125 M 124 M 125½ u 124 MN. 
Mai-Juni 94 

Rogg. untpl. 93½ [ll 83 M HH M 93 M 


r. 70—88 
‚16-39. MM, helle dicke 650 —656 

„100 il. — Hafer inkändiſch 154—156 At. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit Futter- 96 M. — Wicken inländ. 
130 Al, poln. zum Tranſit bunte 90 M. — Pferde- 
bohnen inländiſche 127 Al, poln. zum Tranſit 108 bis 

8 Al, — Schweinebohnen poln. zum Tranſit 93 M. — 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 168—186 M. 
— Raps inländ. 214 MU, abfallend 180 Al, ruſſiſch zum 
Tranſit Sommer- 175 ll. — Leinſaat ruſſiſch fein 202 M, 
hochfein 210 Al, polniſch hochfein 215 . — Dotter 
ruſſ. zum Tranſit 131—134 AM, fein 142 M. — Heddridh 
inländiſch 115 M, ruſſiſch zum Tranſit 95—120 M. — 
Senf polniſch zum Tranſit gelb 11 n per 50 Kilogr. — 
Einſen ruſſiſch zum Tranſit, kleine Zucker- 78 t per 
Tonne. — Weizenkleie zum Gee Export grobe 3,75— 
4,00 AN, mittel 3,55—3,85 MU, feine 3,45—3,65 Al per 
50 at 75 Roggenkleie zum See- Export 3,85 4,05 N 
per ilogr. 

Spiritus. Das Angebot vergrößerte ſich allmählich 
und wird dieſe Woche auf ca. 80000 Liter geihätt, 
während man annimmt, daß nächſte Woche bereits das 
doppelte Quantum herangeführt werden dürfte. Auf 
Lieferung per November-Mai iſt ein größeres Geſchäft 
zum Abſchluß gelangt, woraus man jchließen kann, daß 
ſelbſt die Producenten auf keinen weſentlich höheren 
Breisitand für dieſe Campagne rechnen. Für Locowaare 
ſind die vorwöchigen Geldcourſe jetzt Brief, Nobr.⸗Mai⸗ 
Lieferung dagegen iſt / AN beſſer bezahlt. Berlin notirt 


Gr. 13 
sl, hell 629666 Gr. 76 
Gr. 10 


zuletzt gegen den Etandpunzt von vor 8 Tagen Oktober 


unverändert und Mai 10 Pfg. theurer. Die hieſigen 
Notirungen ſind wie folgt: Tontingentirter loco 52 N 
9d. bez, zuletzt 52 Al Br., nicht contingen- 
tirter loco 32—31½ Sl Gd., zuletzt 32 n, Gd. per 
Novbr.-Mai 30½ M Gd., 31 M bez., zuletzt 31 M Gd. 


Broductenmärkte. 


Königsberg, 27. Oktbr. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 751 Gr. bei. 130. 
767 Gr. 133, 740 Gr. 135 M ben rother 743, 756 Gr. 
136, 75% Gr. 137, 786 Gr. 138, Roggenweizen 749 Gr. 
119,50, 762 Gr. 122 M bez. — Rossen per 1000 Kilogr. 
inländ. 688 und 717 Gr. 112, 753 Gr, 112,50, 720 bis 
740 Gr. 113 M per. 714 Gr., ruſſ. 685 Gr. bei. 86, 
715 und 720 Gr. mit Weizen beſ. 87 M ner 714 Gr. — 
Gerite per 1000 Kilogr. große 113, ruſſ. 75, 75,50, 76, 
76,50 fein 82, 83 M bez., kleine ruſſ. 68, 69, 70, 71, 
72, 73 MM bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 115, 
116, 122, 130, 135, 150, 154 M bez., ruſſ. 88, 90, fein 


erwärmend durch die Adern und läßt kein Unbe- 
hagen aufkommen. 

Das am meiſten für die Herbſtzeit geeignete 
Spiel iſt das eingangs erwähnte Fußballipiel. 
In England, dem klaſſiſchen Land der „open air 
games“ (Spiele in freier Luft), wird es aus- 
ſchließlich von Ende September bis etwa Weih- 
nachten geſpielt oder auch noch im ſpäteren 
Winter, wenn kein Schnee liegt. Es hat den 
großen Vortheil vor vielen anderen Spielen, 
daR es ſeine Theilnehmer ſtets tüchtig beſchäftigt 
und in Athem hält, und dieſe Forderung 
muß gerade an ein Lerbſtſpiel vor allen Dingen 
geſtellt werden. Man hat bei uns noch viele 
Boruriheile gegen das FZußballfpiel, einmal, weil 
es aus England ſtammt, und dann, weil es etwas 
roh ſein ſoll. Letzteres kann für die eine Art 
des engliſchen FZußballfpiels zugegeben werden. 
Wir ſpielen in Deuifhland aber überwiegend eine 
zweite ungefährliche Art und haben noch einige 
Aenderungen angebracht, ſo daß das jetzt übliche 
deutſche Fußballſpiel in keiner Weiſe den Bor- 
wurf der Rohheit verdient, ſondern ein kräftiges 
und dabei doch feines Spiel genannt werden 
muß. Will man aber nicht gern Fußball ſpielen, 
wozu ja auch einige nicht jo ganz wohlfeile An- 
ſchaffungen gehören, nun, jo ſpiele man Schlag- 
ball. Unſer deutſches Schlagballſpiel iſt geeignet 
für Jung und Alt, erfordert keinen allzu großen 
Platz und an Geräthen nur ein Schlagholz und 
einen gewöhnlichen Ball. Auch Grenzball und 


Schleuderball ſind gute Spiele für den Herbft. 
Die Art des Spieles iſt überhaupt nicht ſo wichtig, 
nur muß kräftig und friſch geſpielt werden. 

Die meiſten Tage im Ferbſt werden ein Ball- 
ſpiel oder ein einfaches Laufſpiel geſtatten. Iſt 
die Witterung aber wirklich zum Spielen zu 
ſchlecht, ſo empfehlen wir als treffliche Bewegung 
einen Dauerlauf in freier Luft. Ein Dauerlauf 
von 10 Minuten wirkt beſſer auf Lunge und 
Blutumlauf, als ein ſtundenlanger Spaziergang. 
Die Schlaffheit, über welche ja bei der Jugend 
unſerer Zeit ſoviel geklagt wird, kommt auch im 
Herbſt und Winter nicht wieder, wenn man die 
kräftigenden ſommerlichen Uebungen in freier 
Luft auch dann eifrig fortſetzt. Darum friſch 
hinaus! deutſche Jugend, auf daß du kräftig und 
ftark wirſt, dem Vaterlande zu Schutz und Trutz! 
Und ihr, deutſche Eltern, treibt die Kinder auch 
im Kerbſt und Winter hinaus aus der Gtuben- 
luft, mindeſtens einmal am Tage zu Turnen, 
Spiel und Lauf, und ſeid gewiß, daß ihr euern 
Lieblingen die beſte Wohlthat erweiſt. Und jeder 
Volksfreund, dem das Wohl des Vaterlandes 
und unſeres Volkes am Herzen liegt, möge immer 
und immer wieder in allen Kreiſen, in denen er 
Einfluß hat, auf den Vortheil kräftiger uebungen 
in freier Luft für die Geſundheit der Nation auf- 
merkſam machen und möge auch im Herbft und 
Winter rufen: Friſch hinaus! 
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122, ruſſ. 93,50, Gold- mit Käfern 140 Mi b 
ruſſ. große 140 M bes, — Bohnen per 1000. Kilogr. 
er Pferde- 112, 112,50, 114, 115, 1 


Gd. per Oktober nicht contin- 
i Gd., per Nopbr. Mär; nicht contin- 
gentirt 30 M Ed., per Frühjahr 1894 nicht contin- 
gentirt 31½ M Gd. — Die Notirunsen für rufſiſches 
Setreide gelten tranſite. 


Stettin, 27. Oktober. Getreidemarkt, Weizen loco 
unveränd., 138-130, per Oktober 140,00, per Novbr.- 
Dezember 140,00. — Roger loco unveränd., 121— 123, 
per Oktbr. 122,00, per Rov.-Dezbr. 12200. — Bomm, 
Hafer loco 157—162. — Rübät loco ſtill, per Oktbr. 

‚20, per April-Mai 37,00. — Cpiriius loco be. 
hauptet, mit 70 AA Conſumſteuer 31,00, per Okt.-Nov. 
30,50, ver April 32,00. — Betrsleum loco 8,85. 

Berlin, 27. Oktbr. Weizen loco 135—147 AA, per 
Novbr. Deibr. 141,25—131 M, per April 159,25 A, 
per Mai 151,25—151,50--151—151,25 M. — Roagen 
loco 121—128 Al, guter inländ. 125,75 Al frei 
Mühle, per Rovbr.-Dezbr. 124,25—124,75 Al, per Mai 
132—132,25 M. — Hafer loco 152—190 AR, mittel u, 
guter oſt- u. weſtpreuß. 155—175 MA, pomm, u. ucker⸗ 
märkiſcher 1 6 
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‚I M. 


1 
111,75 
125—190 
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. 91,99 u bei, — Erbfen per 1000, Ailoar. weiße 124, | 


175—205 Al, Pictorig-Erbſen 218227 . — Mei 
mehl Nr. 00 20,00—18,00 M., Nr. 0 17.00 — 14,50 M. 
— Noeggenmebh Nr. 0 u. 1 16,25 — 15,25 M, ff. 
Narken 17,50 , ner Oktbr.-November 16,15 M, per 
Nopbr.-Deibr. 18,15 M, per Januar 16,45 AA, per Mai 
17,10 M. — Detroleum loco 18,4 M. — Räbst loco 
ohne Faß 46,8 , per Oktbr. 47. 2—4/0—17,3 M, 
Oktbr.⸗Novbr. 37,2—47,0—47,3 ll, nen Novbr.- 
eiember 47,2—37,0—473 AA, per April-Mai 48,2 Al. 
Spiritus ohne Zah loco unverſteuert (50 AA) 
52,3 MM, unveriteuert (10 AM) loco 32,6 MA, per 
Oktober 31,5—31,6—314 Al, per Oktbr.-Ntoubr, 
31,5--31,6—31,4 MM, per Rovbr. - Deibr. 31,5—31,8— 
31,4 MM, per Desbr, 31.8—31,5 A, 70er_ (incl. Saß) per 
April 37,6—374_ M, per Mai 31,7—37.5 M. 
Stagdesurs, 27. Oktober. Zucervericht. Kormucker 
ercl., von 92% —, neue 14,30, Kornzucker excl., 88 7 
Rendem. 13,30, neue 13,50, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 11,10. Zeit. — Brodraffinade I. —, Brod- 
raffinade II. — Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 
Sem. Melis J. mit Faß 25,75. Stetig. Rohzucker I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 13,70 
Gd., 13,80 Br., per November 13,20 bez., 13,25 Br., 
per Dezember 13,25 bez, 13,27½ Br., per Januar-März 
13.35 bez., 13,40 Br. Stetig. 5 - 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 337 000 Ctr. 


Zucker. 


Magdeburg, 27. Oktbr. (Wochen- Bericht der Aelteiten 
der Kaufmannſchaft.) Meſaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42-430 Be, (alte Grade) reſp. 80 
bis 820 Brix ohne Tonne 2,10 — 2,35 M. Desgleichen ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—43 0 
Be. (alte Grade) reſp. 80—82 0 Brix ohne Tonne 2,10— 
2,35 l. — Rohzucker. Die Stimmung an unſerem 
Rohzuckermarkte war in den lebten Tagen der Vor⸗ 
woche noch eine flaue und die Preiſe erliiten Einbußen 
von 10—20 Pf. per Centner. Im Laufe dieſer Woche 
machte ſich jedoch eine ſtetigere Haltung bemerkbar und 
die angebotenen Partien fanden im allgemeinen beſſere 
Beachtung; ſowohl unſere Inlands⸗ Raffinerien, als auch 
der Export betheiligten ſich in gleich reger Meile am 
Einkauf, und namentlich bevorzugten unſere Ausfuhr- 
häuſer ſolche Poſten, welche in den Verſchiffungshäfen 
noch im Oktober zur Ablieferung gelangen können. Im 


en- 
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Rotttungen, im Durchſchnitt wieder erreicht wurden. 
Nachproducte waren wenig angeboten und wurden zu 
ziemlich unveränderten Preiſen aus dem Markte ae- 
nommen. — Raffinirter Jucker. Der Markt verkehrte 
in dieſer Woche in ſehr ruhiger Haltung und gaben die 
Preiſe wieder ca. 30 Pf. nach. Auf Lieferung für die 
ſpäteren Monate fanden in den lehien Tagen einige 
größere Abſchlüſſe, beſonders in gemahlenen Zuckern, 
zu etwas billigeren Preiſen ſtatt. - 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
J. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde⸗ 
burg: Notizlos. b. frei an Bord Hamburg: Oktbr. 
13.80 MH. Br., 13,70 M Gd., November 13,20 AR bez., 
13,25 A Br., 13,20 M Gd., Nobbr.⸗Hezember 18,27½ Al, 
Br., 18,2½ Mm Gd. Deiember 13,20—13,25 i bez., 
13,27 AM Br., 13,25 M Gd., Januar-Mär: 18,35 f. 
bei 13,40 M Br.. 13,37½ l Gd. Mär; 13.35 
13,212 U bez., 13,471, M Br., 13,42½ Al Gd. April- 
Mai 13,50 Al bei., 13,55 N Br. 13,50 n Gd. Mai- 


Butter. 


Berlin, 27. Oktbr. (Wochen Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Feine und feinſte Originalbutter wird 
zwar immer noch ſchwach zugeführt, jo daß ſich die leute 
Notirung behaupten konnte, doch wirken die hohen 
Preiſe auf den Conſum der breiten Maſſe des Bublikums, 
daß ſich mehr und mehr den Surrogaten zuwendet, jehr 
nachtheilig. Landbutter in friſcheſfer, beiter Qualität 
wird eimas höher bezahlt, geringere geichäftslos. 

Wir bezahlen an Producenten fre. Berlin (alles per 50 
Hilo gr.): 
Gütern, 


Jür feine und feinſte Sahnenbutter von 
Milchvachtungen und Genoſſenſchftern Ta. 
123—125 Mt, IIa. 119—122 AA, IId. — M, abfallende 
112—117 M. — Landbutter: preußiſche und Littauer 90 
bis 93. M, Netzbrücher 90—93 
93 Al, volniſch 
ſchleſiſche 90—95 


M, pommerſche 90 
e 90—93 M, bairiſche Genn- — M, 
M, galiziſche 75—80 M. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 27. Oktober. Waſſerſtand: 1,22 Meter über 0. 
i Wetter: heiter, 


Stromab: 
Zlotowski, Zuckerfabrik Leonow, Danzig, 1286 030 


Wind: W. 
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Beragtrrertlich fur den polltiigen The. Jenifleten und Bermifätes: 
Dr. B. Kerrmann, — den ichalen und propinziellen, Fandels-, Marire- 
Weil und den übrigen redactio nellen Anhalt: A. Klein, — für den 
Je fretantgei 


i: Otte Jafemann, ſäm mich in Denzie. 


Rrofeſſor Dr. Johann Schnitzler erklärt in der „Wiener 
mediziniſchen Freſſe“, wo er von den Prätervativ⸗ 
mit eln gegen Erkrankungen ſpricht, daß die Johann 
Loff'ſchen Malspräperate in dieſer Beziehung einer 
gan beionderen Beachtung weriß ſeien. „Diele Nalr⸗ 
präpargte“ — ſagt er — „find nach firena millen- 
ſchaftlichen Grundſätzen erzeugt und erfüllen ihren Zwechz 
am vollſtändigſten Da bei wechſelnder Temperatur die 
fühmungsorgane beſonders von Ratarrhaliihen Leiden 
bedroht werden und nicht nur der kranke, ſondern auch 
der geſunde Menſch die Indispoſitionen der Lunge und 
des Kehlkopfes mit Gorefamkeit behandeln muß, fo find 
die Johann Koff ichen Malzpräparete, das Malz⸗ 
egiract » Geſundzeitsbier, die Malz ⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade und die Prußt⸗Malz⸗ Bonbons ganı be⸗ 
ſonders zu empfehlen.“ Die Hauptſabriß der Johann 
Hoff ſchen Malzpräparate befindet ſich in Berlin, Neue 
Wilhelmſtraße 1. 

Die Berkaufsſtellen der Johann Koff'ſchen Malz⸗ 
präparate befinden ſich in Danzig bei K. ietzau, 
Albert Neumann und g. Faſt. 


8 SSS 
Sebensverjiherungs- und Erſparniß⸗ Bank ich 
Stuttgart. Die Gierblihkeit war in den vergangenen 
2. Monaten des laufenden Jahres eine auffallend günftine, 
Es find in genanntem Zeitraum ca, eine halbe Million 
Mark weniger für Sterbefälle fällig geworden als in 
demſelben Zeitraum 1892. Auf den Jahresüberſchuß 
für 1893 wirkt, wenn das letzte Vierteljahr hierin keine 
Verſchlechterung bringt, dieſes Verhältniß natürlich ſehr 
vortheilhaft ein. Auch hinſichtlich des Durchſchnitts⸗ 
Zinsfußes für angelegte Kapitalien iſt eine kleine Auf. 
beſſerung gegen das Vorfahr zu erwarten und mit 
Freuden zu begrüßen, nachdem derſelbe, dem allge⸗ 
meinen Zinsrückgang folgend, ſeit 1874 von 5,9 Proc. 
ſtetig zurückgegangen war. . 
Ueber den Neumgang von Verſicherungs-Anträgen in 
den erſten Dreivierieln des Mmufenbem Jahres läßt ſich 
nur günftiges berichten. Es find bis Ende September 
dieſes Jahres 4952 Anträge über rund 30 Millionen 
Mark Derfiherungs-Rapital geſtellt worden. Das Ge⸗ 


ausgeprägteren Maße trat die aufbeſſerung im Laufe 


( 2 ſammtvermögen hat ſich auf rund 104 Millionen Mark 
des geſtrigen Tages hervor, ſo daß die vorwöchentlichen 


gehoben. 


Kar. Zucker. 


Juni 13,65 M Br., 13,57½ M Gd. Tendenz: Stetig. 
Ziolkowski, do. do., do., 126 030 Kgr. Zucker. | 


Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per Oktober 7,60 AA. | 


| Berliner Fondsbörje vom 27. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in ziemlich feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf Papiere konnten ſich gut behaupten bei ruhigem Handel; Italiener blieben auch im Laufe des Verkehrs ſchm ach, 
Ipeculativem Gebiet zumeiſt wenig verändert, aber eher etwas beſſer ein und konnten ſich weiterhin gut be⸗ Mexikaner ſchließlich befeſtigt; ruſſiſche Anleihen und ungariſche Goldrente etwas beſſer. Der Privatdisfont 
haupten oder noch etwas anziehen. Eine Ausnahme machten namentlich Italiener und Mexikaner, die ſich etwas wurde mit 4/8 7 notirt, Ultimogeld mit etwa 5 7 gegeben. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichſſche 
ſchwächer ſtellten. Die von den fremden Börſenpläten vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten ziemlich günſtig, | Ereditactien in feſter Haltung ruhig um; öſterreichiſche Bahnen behauptet, Warſchau-Miener feſter. Inländische 
boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig, Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig. Banhactien ziemlich feit, aber ſeſbſt in den ſpeculativen Hauptdevſſen 
gewann aber auf dem Rentenmarkte zum Theil größere Ausdehnung. Der Börfenſchluß blieb ziemlich feſt. der wenig belebt. Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt behauptet; Montanwerthe feſt, aber nur Kohlenactien lebhafter 
Hapitalsmarkt zeigte unveränderte Feſtigzeit für heimiſche folıde Anlagen bei normalen Umſätzen. Deutſche | und etwas anziehend. 
Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen erſchienen zumeiſt eiwas beſſer. Fremde, ſeſten Jins tragende 
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7 Zimen vom Staate gak, D.v. 1832, 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe . 91,00 ie⸗ i - ie- 5 R. 3, Omnibus geiellſch. 21,5012 
Beal Reihs-Anline . 498,80 Tur e [91 e ,,, , | se eielich PEISSO2,, 
do. do. 35 98725 Serbische Gold-Pfdbr. 5 83.00 N ab. Brämten- Anl 1867 i 13450 ae re 22255 24,00 ae Ban DE 15859 en Bertin, apmen-Sabrih. 20.10 10 
do. do. . do. 3 N ‚60 } Baier. Bramien-Anleibe , eſterr. Sranz-GL... = 8 905 2 ilhelmszütdde „10 
Konſolidirte Anleihe . 198,30 do. ne 5 5 7908 Braunſchw. Zr.- Anleihe — 105,75 do. Nordweſtbahn. (fi — Berl. Prod. u. Hand.-l.| — — Obersſchlel Eiienb. B. 4590 Ya 
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9. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Olehung vom 27. Oktober 1293, Vormittags. 
Rur vie Gewinne über 210 Mark And ben berreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


9. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27. Oltober 1893, Nachmittags. 
Nur die Geivinne über 210 Wark find den berreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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